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Abonnements Einladung
für die Monate

Februar und Harz .
Zn Karlsruhe und ganz Baden besitzt die »Badische

«reffe
* die

De Wege £ , 14,555 Mumie»
mb werden Bestellungen nach auswärts durch alle Post-
mjtallen und Postboten, in Karlsruhe durch die Expedition,
& Agenturen und Trägerinnen entgegengenommen . Preis
ßr die Monate Februar und März durch die Post
sisi m's Haus gebracht M . 1.30 , in Karlsruhe durch
Nt Trägerinnen frei in's Haus gebracht M . 1.20 .

Die „Badische Presse " ist in mehr als 1200 Wirt¬
schaften , Hotels und Restaurants verbreitet .

Zum Abonnement auf die täglich 8— 24 Seiten
st« !e „Badische Presse " ladet ein

Me Krpedition der „Aad. Presse."
in Karlsruhe .
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Badischer Landtag .
2. Kammer.

A Karlsruhe , 29. Jan.
24. Sitzung .

Präsident Gönner eröffnet >/(12 Uhr die Sitzung.
Lm Mnistertifch : Regierungskommiffäre .
Der Präsident macht zunächst geschäftliche Mittheilungen,

»nauf die neuen Eingaben angezeigt werden .
Da» Hau« tritt sodann in die Berathung ein über die

eschistliche Behandlung de» Gesetzentwurfs , die Abänderung
iriGesetze« vom 4. Juni 1888 , die Gebühren in Verwaltungs-
« d verwaltuugigerichtlichen Sachen betr. ev . sofortige Kom-
»WaSbildung .

>bg. Fiefer (natl.) beantragt , da « Gesetz an eineKom-
nisiioa von 7 Mtglledern zu verweisen.

Der Antrag wird angenommen .
>bg. Fieser beantragt weiter in die Kommission zu

vthlen die , Abgeordneten Neumann , Fischer, Blattmann,
ffnmk , Straub, Hoffman» und Schumann .

Da« Hau» stimmt auch diesem Anträge zu.
Hierauf berichtet Namen « der Petitionskommisston
Abg. Gerber (Zentr .) über die Bitte der Rudolf

|| Gtavfi Wwe. in Karlsruhe , Erhöhung ihrer Unterstützung
v btmffmd . Der Antrag geht auf Uebergang zur Tagesordnung.
* Der Antrag wird ohne Debatte einstimmig angenommen.

Abg. Weygoldt (natl .) erstattet Bericht über die Bitte
Haiptlehrer « Franz Joseph Ullrich in Weffenthal , besten

Mlhaltrverhältniffe betreffend. Die Kommission beantragt ,
Oer die Petition zur Tagesordnung überzugehen . Der An -
tafl wird angenommen.

Weiter berichtet
Abg. Hennig (Zentr .) über die Bitte der Konsumvereine

«ettmaringen und Hohenthengen , Ermäßigung der Salzpreise
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Das Haus der Thränen.
Original -Roman von Ernst v . Waldow. (64

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

. »Da Äst», wa» nur irgend in der geringsten Be°
mit dem Baron Friedheim steht, mich im höchsten

drade tntereffirt, ließ /ich mich heute dem jungen Manne ,
r **1” -«wissen Johannes Spangenburg , der den Baron
Mundet hat , al» Bertheidiger antragen und wurde

»»u ihm angenommen . In dieser meiner Eigen¬
em ^ Rechtsbeistaud erhielt ich nun Kenntniß von

toi ersten Moment etwas abenteuerlich klingenden

»Erzählen Sst . DoktorI"
. »Fräulein Ferdinande," wandte sich Sternwald zu
7^ wogen Mädchen , »eL war ein Attentat, aus Eifer-

Langen, mit dem wir hier zu thun haben .
"

»Da ich nicht die Ehre habe , Ihren Herrn Klienten
14 deshalb auch nicht glaube, daß sein Herz
jJri wich entflammt hat , so muß ich schon annehmen ,

st4 in diesem Falle um eine andere Dame

logisch geschlossen, verehrtes Fräulein , in der
^ . bandelt es sich um eine gewisse Veronika oder Vroni

wst der junge Spangenburg sie nannte, eine Base
N Ach dst Tockter der Wirtschafterin des Barons

betreffend. Die petitiouirende » Vereine ersuchen um Herab¬
setzung des von denselben von der Saline 1 bezogenen Salzes -
ES wird Uebergang zur Tagesordnung beantragt .

Auch dieser Antrag findet ohne Debatte Annahme.
Hierauf wird die Sitzung geschloffen .
Nächste Sitzung : Mittwoch , 31 . Januar.

• *
*

Tagesordnung
der 25 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer auf Mittwoch ,

den 31 . Januar 1894 , Vormittags 9 Uhr.
1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Berathung des Berichts der Budgetkommisfion über

das Budget deS Gr . Ministeriums der Justiz , de »
Kultur und Unterrichts für 1894 nnd 1895 ,
Tit . 1 bis 6 , 11 und 12 der Ausgabe .
Tit . 1 der Einnahme .

Berichterstatter : Abg . Straub.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 29 . Jan .

Der Reichstag nahm die Vorlage über da» Handels -
Provisorium mit Spanien ohne Debatte endgiltig an .
Es folgte die erste Berathung der Reichsfinanzreform .

Staatssekretär GrafPosadowsky erklärt, dadurch , daß
durch die Berathung der Reichssteuervorlagen die Finaiizreform
zurückgestellt worden sei , wäre er den Einzellandtagen ermög.
licht worden , die letztere eingehend zu diskutire» und in der
Bevölkerung das Verständniß für sie zu erweitern. Die
Finanzreform fei eine politische und finanzielle Nothwendigkeit.
Die Matrikularbeiträge sollen nur ein Nothbehelf sein , bis
das Reich von eigenen Einnahmen leben könne . Bezüglich der
vorgeschlagenen Börsensteuer sei die Regierung der Ansicht,
daß , wenn man - eine zu große Belastung herbeiführe, die«
ungünstig zurückwirken muffe auf Industrie, Handel und Land-
wirthschaft - Die Regierung dürfe nicht Handel » wie einer ,
der den Baum umschlügt, um die Früchte zu erhalten.

Reichskanzler Graf Caprivi betritt den Saal.
Graf Posadowsky fährt fort : Die Regierung wolle

die sogenannte Franckensteinsche Klausel nicht ausheben, sondern
den Betrag der Ueberweisungen pauschaliren. Das Ausgabe -
Bewilligungsrecht des Reichstages werde durch die Reform nicht
geschmälert. Gegen Schaffung eine» Reichsfinanzministers
sprächen die allerschwersten verfaffungrrechtlichen» Bcdeiiken.

Abg . Lieber erklärt namens des CentrumS, seine Partei
stehe auf dem Boden der Franckensteinschen Klausel und wünsche
deren Erhaltung im Jntereffe der Reiches wie der Einzel -
staaten. Sie habe ernste Bedenken gegen wesentliche Bestim¬
mungen der Vorlage und halte den gegenwärtigen Augenblick
zur Durchführung einer solchen Reform für uiigeeignet . Eine
Erhöhung der indirekten Steuern halte sie bei der jetzigen all¬
gemeinen Nothlage für sehr bedenklich . Die Franckensteinsche
Klausel ermöglichte es, in den letzten 14 Jahren den Einzel -
staaten 287 Millionen mehr al » der Betrag der Matrikular¬
beiträge zu überweisen, wodurch eine Entlastung der einzel-
staatlichen Finanzen erreicht worden sei. Das Centrum könne
weder der Weinsteuer , noch der Tabaksteuer in der vorliegenden
Form zustimmen . Angesichts des Widerspruch» Württemberg¬
hätte die Weinsteuer -Vorlage nicht eingebracht werden dürfen.

Abg . Rickert hält die vorgeschlageneReform au» steuer-
technischen wie konstitutionellen Gründen für unannehmbar.

Finanzminister Dr . Miquel betont , di « Regierungen
könnten mit der Reform nicht aus wirthschaftlich bester« Zeiten
warten . Da« Uebergewicht der Matrikularbeiträge über die
Ueberweisungen werde jede « Jahr größer. Die Einzelstaaten
müßten ihre Steuern erhöhen. Wir kämen dahin, daß da»
Reich nur die Ausgaben bestimmte, die Einzelstaaten aber die
Einnahmen besorgten . Die Vorlage wolle dagegen den Einzel¬
staaten eine mäßige Mehrüberweisung garantiren , halte aber
den eigentlichen Gedanken der Franckenstein'schen Klausel fest .
Die Vorlage werde, wenn st« jetzt abgelehnt werde, später
wiederkommen und Annahme finden , weil dieselbe eine poli¬
tische und finanzielle Nothwendigkeit sei . Die Regierungen
hielten da « Wesen der Vorlage fest, verhielten sich jedoch gegen
eine andere , beffere Form nicht ablehnend.

Abg . Graf Limburg - Stirum erklärt, die Konser¬
vativen stünden auf dem Boden der Vorlage , welche dieselben
Ziele wie die Franckenstein' sche Klausel verfolge, sich jedoch
den veränderten Verhältnissen anpafle . Ein Reichsfinanz-
minister sei unmöglich . Ndthig sei eine genügende vorgängige
Kontrole der Fiuanzverwaltung im BundeSrath . Die
Konservativen hofften, daß die Vorlage jetzt oder später Gesetz
werde.

Fortsetzung der Berathung Dienstag.

] :[ Ein Parlamentsskandal .
(Originalbericht der „ Bad . Presse .

" )
Parts , 29 . Jan.

Die Sozialisten wollten wegen der Anarchisten»
Verhaftungen ihren Skandal in der Kammer haben
und sie haben ihn gestern gehabt , den „moralischen Sieg"
aber , den sie zugleich ankündigten , keineswegs. Bekanntlich
war es Clovis HugueS , der Dichter und Mitarbeiter
der „ Petite Rspublique "

, welcher den Minister des Innern
über die jüngsten Beeinträchtiguugen der „individuellen
Freiheit " interpellirte. Er erschien auf der Tribüne mit
verworrenem Bart nnd Haupthaar in einem langen Leib-
rock, der fast wie ein Priestertalar auSsah .

Nachdem der Interpellant feine längst angekündtgte
Interpellation über die Gesetze gegen die Anarchisten und
über den angeblichen Mißbrauch derselben durch dir Re¬
gierung in halb humoristischem , halb erilstem Ton ent¬
wickelt hatte, antwortete der Minister des Innern sehr kurz ,
indem er Pie ganze Rede deS Interpellanten als einen
Versuch bezeichnet« , den Anarchisten die Freiheit der
Bombeiifabrikation (1» liderts da laboratoire ) zu er¬
halten .

Nach einigen kurzen Worten RaynalS erhob sich plötz¬
lich der Deputirte CH and eh , Sohn des früheren Pariser
Bürgermeisters, welcher während der Commune erschossen
worden war , und konstatirte ohne jeden Zusammenhang
mit der Tagesordnung , daß Guesde sich in einem Blatt
als Rächer der Commune bezeichnet habe. Während sich
Chaudey noch über diese Angelegenheit ausließ und dabet

„ Jener diebischen Haushälterin, welche sich mit Cyan¬
kali vergiftet hat ?" fragte Angelika .

„Derselben.
"

Sternwald erzählte darauf den Damen sehr eingehend
alles , was ihm aus den gerichtlichen Erhebungen und
den Aussagen des jungen Spangenburg über den Tod
der Wittwe Müller und deS Verschwindens Broms be¬
kannt war.

„ Seltsam , sehr seltsam"
, sagte Angelika nachdenklich;

„was mich am meiste» Wunder nimmt , ist die von der
verstorbenen Wirthschafterin Friedheims so sicher ausge¬
sprochene Erwartung, ihre Tochter werde die Frau eines
Barons werden . Da das Mädchen ganz zurückgezogen in
der Familie Spangenburg gelebt , nachdem es die Kloster¬
schule verlassen hatte , ist völlig ausgeschlossen , daß Vroni
Müller die Bekanntschaft Luzian Friedheims oder eines
anderen Kavaliers gemacht. Wie konnte daher deren
verstorbene Mutter der Tochter solche Versprechungen
geben ?"

„ Diese Fragen habe auch ich mir vorgelegt , Frau
Gräfin , und leider sind die Lippe» geschlossen, welche eine
Antwort darauf geben könnten . Frau Friederike Müller
ist todt, aber scheinbar nur im Interesse meines jungen
Klienten, Johannes Spangenburg, habe ich sogleich den
Antrag gestellt , daß polizeilicherseitS alles geschehe , um
den Aufenthalt der Familie Reichmann zu ermitteln , welcher
Vroni Müller von ihrer Mutter übergeben wurde .

"
„ DaS müßte doch leicht sein"

, bemerkte Ferdinande.

„ Nicht so leicht, als Sie denken, Fräulein von Langen¬
berg . Herr Reichmann, der eigenhändig die Quittung
über tausend Gulden ausgestellt hat, ist ein hiesiger Börsen¬
spekulant , der Wien nicht allein der Luftveränderung wegen
verlassen hat. Wer weiß, wohin er sich begeben hat und
wo er sich versteckt hält ."

„ Aber es läßt sich annehmen, daß das junge Mädchen
an ihre Mutter schreiben wird " .

„Das schon, doch die Briefe würden in dem Falle
in die Hände deS Barons von Friedheim gelangen , da sie
sicher in sein HauS gebracht werden," gab Sternwald
zurück.

„ Und er sollte die Herausgabe verweigern ?"

„Dessen bin ich gewiß , er wird die Briefe einfach
unterschlagen , denn ich habe aus verschiedenen Anzeichen
die Ueberzeugung gewonnen , daß dem Baron Friedheim
die Verhaftung SpangenburgS sehr unangenehm ist. Er
hat sich sogar unter der Hand bemüht, die Freilaffung
deS Attentäters zu erlangen, natürlich unter dem heuch¬
lerischen Borgeben, den verblendeten jungen Menschen,
der vielleicht im Rausch gehandelt habe, nicht unglücklich
machen zu wollen .

"

„ Ich bin zwar die Tochter de» OberstaatSanwcllte »."
begann Ferdinande, mit schelmischem Lächeln zu Sternwald
gewendet , „ aber dennoch möchte ich mir erlauben , dem
Herrn Bertheidiger einen guten Rath zu ertheileu."

„ Spreche» Sie gnädiges Fräulein, ich bi» von 0« »-
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in sehr scharfen Worten sich über die Commune äußerte ,
schrie plötzlich der bekannte Deputirte in der Blouse,
Thivrier , mit fester Stimme : »Vivo 1a Commune ! “
Sofort erhob sich die ganze Kammer in einem Sturm der
Entrüstung, und von allen Seiten hörte man die Rufe:
»La Censure , la censure ! “

Dupuy, der Kammerpräsident , legte der erregten Kammer
gleich die Censur minder zeitweiligen Verweisung Thivriers
auS der Kammer zur Abstimmung vor, mit einer großen
Majorität wurden die Vorschläge des Kammerpräsidenten
angenommen . Anstatt nun sofort seinen Platz zu verlassen,
verlangte Thivrier das Wort , um sich über dm Ruf vive

* la oommune auszusprechen . Der Präsident verweigerte
Thivrier das Wort , worauf die Tribünen in eine solche
Erregung geriethm , daß Dupuy dieselben durch die Huissiers
räumen ließ. Unterdessen wurde der Questor gerufen,'
welcher mit dem commandirenden Oberst des Palais
Bourbon und acht Mann Soldaten ohne sWaffen ankam.
Erst jetzt erhob sich Thivrier , indem er folgende Worte
an die Soldaten richtete :

„Kinder , ihr seid Kinder des Volkes ; ich bin euch
nicht böse, aber ich sage euch , ihr habt da eine schmutzige
Ordre auszuführen .

“
Vom Quästor begleitet und von zahlreichen Genossen

umringt , verließ Thivrier das Palais Bourbon, nachdem
er von dem Questor noch daran erinnert worden war,
daß die temporäre Ausschließung sich aus 15 Tage er¬
strecke.

Nach Schluß des Zwischenfalles , welcher die Kammer
in eine unbeschreibliche Aufregung versetzt hatte , wurde
eine Tagesordnung angenommen , welche der Regierung
daS Vertrauen der Kammer aussprach .

Tages - Rnndfcha «.
Deutsches Reich.

* Bei dem Festessen , welches der Reichskanzler
zu Ehrm des Kaisertages gab , ereignete sich insoweit ein
ungewöhnlicher Zwischenfall , als , nachdem der
Doyen des diplomattschm Corps, der englische Botschafter
Sir Edward Malet , das Hoch auf deu Kaiser ausgebracht
und Graf Caprivi mit einem Hoch auf die Herrscher und
Präsidentm der bei der Festtafel vertretmen Staatm er¬
widert hatte, der russische Botschafter Graf Schuwalow ,
der bekannte alte Freund des Fürsten Bismarck , der auch
bei der vielbesprochenen Trauung deö Grafen ^Herbert in
Wim anwesend war, mit warmen Worten einen Trink¬
spruch auf Caprivi ausbrachte der lebhaftesterl Beifall
fand. Da bei diesm amtlichen Essm in der Regel nur
zwei Trinksprüche ausgebracht werden, einer auf den Kaiser
und der andere auf die fremden Herrscher, so wurde dieses
der „Köln . Ztg .

“ zufolge von den anwesenden Diplomaten
besonders besprochen , zumal es grade aus russischem Munde
kam. Unter den Gästen glaubte man sich eines einzigen
Vorganges ähnlicher Art zu entsinnen beim 25jährigen
MinisterpräsideUten -Jubiläum des Fürsten Bismarck im
Jahre 1887, wo der damalige österreichische Botschafter
Graf Szecheny einm dritten Trinkspruch dem Fürsten ge¬
widmet hatte.

* Der Brief , in dem der Kaiser dm Fürsten
Bismarck nach Berlin einlud , war vom Monarchen
eigenhändig geschrieben , vom vorletzten Sonntag Abend
datirt und drei Oktavseiten lang. — Aus Friedrichs¬
ruh wurde gemeldet, daß Fürst Bismarck die Reise -
strapazeu sehr gut überwunden hat . Erwähnen
wollen wir noch ein Gerücht, dem zufolge Graf Herbert
Bismarck an Stelle des Prinzen Reuß zum Botschaf¬
ter in Wien ausersehm sei . Doch scheint an unter¬
richteter Stelle davon nichts bekannt zu sein , auch hat die

herein überzeugt, daß dieser Rath ausgezeichnet seit»
wird /

«Sie , mein lieber Sternwald/ begann Ferdinande
voll Ernst, „werden darnach trachten, die Bekanntschaft
der Postboten zu machen , welche in der Schottengasse und
Umgebung Briefe austragen, Sie werden einem jeden eine
Zehnguldennote versprechen , wenn er Ihnen einen Brief,
adresfirt an die Wittwe Müller im Hause des Barons
Frtedheim wohnhaft » gibt .

“

« Verzeihen Sie , daß ich Sie unterbreche, liebe Freun¬
din , aber wenn ich dies thäte , würde ich mich einer straf¬
würdigen Handlung schuldig machen , das Briefgeheimniß —"

„O , halten Sie mich nicht für so ununterrichtet , daß
ich uicht wüßte , das Briefgeheimniß zu respektireu. Nein ,
mein geehrter Herr Vertheidiger in Strafsachen, Sie sollen
die Briefe ganz unangetastet lasten und nur den Poststempel
ausehm . “ I

„Bravo, Ferdinande hat Recht , wenn wir erst den
Ort kennen , wo dieft Brom Müller den Brief aufge¬
geben hat, und den gibt u»S ja der Poststempel an , dann
können wir sofort Nachforschungen anstellen, und selbst
wenn die Familie Reichmann mit ihrer Pensionärin abge¬
reist wäre , ließ sich deren Spur leicht finden, wenn man
das Geld nicht schont .“

«Man könnte sauf seinfachcrem Weg zu dem gleichen
Resuftat gelangen“ , meinte Sternwald überlegend, „wenn
mm, von Gerichtswegen Beschlag auf alle Briefe legen

welche au die bqeichuete Adreste komm«».“

_ Badische Presse._
Vermuthung nicht allzu viel Wahrscheinlichkeit für sich . —
lieber die Vorgänge während der Anwesenheit de? Fürsten
in Berlin erfährt man noch folgendes . Während der
König von Sachsen bei dem Fürsten Bismarck verweilte,
erschien der badische Gesandte , Herr von Jagemann ,
um auf telegraphischen Befehl des Großherzogs vou
Baden dem Bedauern des letzteren Ausdruck zu geben ,
daß er den Fürsten nicht in Berlin selbst habe begrüßen
können. Herr von Jagemann wurde wegen der An-
weseuheit des König? von Sachsen durch den Grafen
Herbert Bismarck empfangen . Der Fürst dankte dem
Großherzog sofort telegraphisch für die bewiesene gnädige
Gesinnung .

* Bezüglich der Staffeltarife auf Getreide- und
Mühlenfabrikate ist im preußischen Abgeordnetenhause
wiederum von den Abgg . Eckels (nat .-lib .), von Pletten¬
berg (konf .) , Schmitz (Zentr.) und v. Tiedemann -Bombst
(freikons .), also mit Unterstützung aus allen großen Par¬
teien, ein Antrag auf sofortige Aufhebung zur
Unterschrift ausgelegt . In der Begründung ist betont,
daß der gegenwärtige Zustand dann ganz unerträglich
werden würde , wenn von der Reichsregierung das Erfor-
derniß des Identitätsnachweises aufgehoben werden sollte
und wenn durch Abschluß eines Handelsvertrags mit Ruß¬
land das zu ermäßigten Zollsätzen eingeführte russische
Getreide gleichfalls die Vortheile des Staffeltarifs genießen
würde .

* Bei der Reichstagsstichwahl in Neustadt (O .S .)
erhielt der Pole Strzoda 7500 , der Zentrumskandidat
Del och 2750 Stimmen.

* Die 21 . Tagung des elsaß - lothringischen
Landesausschusses wurde Montag durch deu Statt¬
halter Fürsten v . Hohenlohe eröffnet. Die Thron¬
rede konstatirt die Beeinflllssung der Finanzlage des
Landes durch die ungünstige Gestaltung der finanziellen
Beziehungen der Einzelstaaten zum Reich. Während das
Etatsjahr 1892/93 mit einem beträchtlichen Ueberschuß
abschloß , ergibt das laufende Jahr wegen der ein¬
getretenen Erhöhung des Matrikularbeitrages einen
Rückgang der Ueberweisungen und deshalb voraus¬
sichtlich keinen Ueberschuß . In dem Entwurf des
Landeshaushaltsetats für 1894/95 mußte eine er¬
hebliche Mehrzahlung an das Reich für den Fall vorge¬
sehen werden, daß die eingeleitete Reichsfinanzreform für
den Mehraufwand im Reich die erforderlichen Deckungs¬
mittel nicht beschafft . Angesichts dieser Sachlage wurden
neue Unternehmungen nur in mäßigem Umfange vorge¬
schlagen . Eine Denkschrift über die zur Hebung der
Futternoth ergriffenen Maßregeln werde dem LandeSaus -
schuß vorgelegt werden . Der Statthalter schloß mit einem
Hoch auf den Kaiser , in das der Landesausschuß ein¬
stimmte. Sodann wurde das bisherige Bureau des Lan-
desausschuffes durch Akklamation wiedergewählt . Der
Staatsrath Dr . Schlumberger ist erster Vorsitzender,
Jaunez zweiter, Baron v . Schauenburg dritter.

* Die Budget - Kommission genehmigte die neue
Direktorstelle für den Leiter der Kolonialabtheilung .

* Staatssekretär Stephan erklärte in der Budget¬
kommission , daß nur Postanweisungen des internen
Verkehrs dem neuen Reichsstempel unterliegen würden ,
da für Postanweisungen im internationalenVerkehr Stempel
durch den Weltpostvertrag ausgeschlossen seien .

Originalberichte der « Badischen Presse . '

2t - Die Berliner „Neuesten Nachrichten“ halten an
der Meldung fest, Bismarck habe Caprivi empfangen
und sich kurze Zeit mit ihm unterhalten. Auch Graf
Henkel von Donnersmark habe Bismarck einenkurzen
Besuch abgestattet.

Die Erkrankung des Oberpräsidenten

«Das wäre nicht so gut “
, eiferte Ferdinande, „denn

Luzian von Friedheim würde dadurch gewarnt werden,
während er so gänzlich ahnungslos bleibt .

“

«Ich sehe schon,
“

sprach Sternwald , sich erhebend,
„daß ich hier meinen Meister gefunden habe . Nun will
ich mit doppeltem Eifer daran gehen , den Schleier dieser
düsteren Geheimnisse zu lüsten , damit mein lieber Kollege
hier“

, dabei wies er auf Ferdinande, „mich nicht einen
Stümper nennen kann.

“
Damit verabschiedete er sich in herzlichster Weise von

den Damen , die einander gelobten, nichts von dem zu ver-
rathen, was ihnen der junge Jurist mitgetheilt hatte .
Nur Angelika, die am nächsten Tage dem Gatten den
gewohnten Besuch zu machen gedachte , wollte dem armen
Dulder den Trost zuflüstern , daß mindestens eine
schwache Spur entdeckt worden sei, die man zu verfolgen
gedenke .

_ (Fortsetzung folgt .)_
Theater , Kunst und Wissenschaft.
mdh . Hroßh . Koftheater . Bor glänzend gefülltem

Hause fand zur Feier des GeburtsfesteS S . M . des Kaisers am
Samstag ein Novitäten - Abend statt . Unsere novitätenrührige
Direktion verdient vor Allem Anerkennung dafür , uns in den
letzten 3 Monaten nicht weniger als 7 Opern - Novitäten ge¬
bracht zu haben . Dies waren im November : « Die Magd als
Herrin " — « Der portugiesische Basthof ' — « Der Liebestrank '
— im Dezember folgte : « Der Kuß ' — im Januar : « Hänfel
und Bretel ' und heute nun zwei Werke sehr verschiedener Art .

* E 25,
Urs v . Bennigsen dauert an . Seine Theilnahme q
de» Sitzungen des Reichstages wird vor Beginn z.
nächsten Woche nicht erwartet .

^ Wie die „Berl. Post“ hört, führt den Vorße
bei den Berathungen über die Aufhebung der Stnfs ^
tarife der Ministerialdirektor Fleck au» dem Ejs^
bahnministerium .

X Der „Reichsanzeiger“ schreibt : Vom 1 .
1895 ab soll die Verwaltung und der Betrieb
preußischen Staatsbahnen unter Oberleitung feg
Ministers unmittelbar von den königlichen Eifenbahndirch
tiouen wahrgenommen werden . Die selbständigen Verv-I.
tungsbefugnisse der Betriebsämter gehen auf die Direktion «,
über . Die Betriebsämter werden als Behörden auf
gehoben. Die den Eisenbahndirektionen in erhöhte,
Maße zufallende» wichtigen Aufgaben machen eine «w
sprechende Verkleinerung der Direktionsbezirke nothwendh,
deren endgiltige Abgrenzung noch der Erwägung unter,
liegt . Zum Sitz der Ausführungsorgane find in erster
Reihe diejenigen Orte iu Aussicht genommen, an de«,
bisher Betriebsämter oder Bauinspektionm errichtet Ware, .

4 - Die „Voss . Ztg.
“ erfährt, in der Angelegenheit

des Hannover ' schen Spielerprozesses schwebt«,
noch eine ganze Reihe ehrengerichtlicher Untersuchung .
In einigen Fällen, in denen das ehrengerichtliche UM
bereits gefällt worden sei, wurde eine nochmalige Ei»
leitung des Strafverfahrens angeordnet , weil dasseld
wegen zu großer Milde die allerhöchste Bestätigung nitz
gefunden habe.

^ Der „Reichsanzeiger “ erklärt , die Meldung fe
Blätter , wonach die Amtsversetzung des Untersuchung »
richters Jungk mü seiner amtlichen Thätigkeit in k
Untersuchungssache Plack-Podgorski, Schwennhagen, Ah
wardt wegen Beleidigung des Finanzministers in Ba>
bindung gebracht wird , entbehrt in jä »er Beziehung da
Wahrheit. Landrichter Jungk ist nicht plötzlich, sonder«
der Gerichtsverfassung gemäß nach Schluß des Geschäsii-
jahres 1893 in die Zivilkammer versetzt worden . Die
Versetzung erfolgte lediglich auf eigenen Wunsch und nach¬
dem höheren Orts angefragt worden, aus welchem Grunde
er nicht wieder zum Urttersuchungsrichter vorgeschlaga
worden sei . Schließlich bestimmte der Präsident des ?and-
gerichts . daß Jungk die vorbedachte Untersuchung auch
nach Schluß 1893 weiterbearbeite und zu Ende führe.

W Der Transportdampfer „Admiral“ mit de»
Detachement Marinetruppeu für Kamerun ist Sonntq
dort cingetroffen.

Ausland .
Oesterreich-Ungarn .'

(Originalbericht der „Bad. Preffe“ .)
SS Fürst Esterhazy , der Führer dch »

garischen Centrums, ist, 77 Jahre alt, gestorben.
Schweiz .

* Sonntag Abend zogen in Zürich nach einer Mp
sammlung iu Außersthl , worin die ficilianischen Unruh«
besprochen worden waren , 150 Italiener uitter Führung
deutscher „Unabhängiger“ nach dem in der Bahnhofftrch
gelegmen italienischen Consulat, wo ste eine Demonstra >
tion veranstalteten . Sie brachten rothe Fahnm am Com
sulatswappen an, sowie die Inschrift: „Lntto pei fratear
siciliani .

“ Die Polizei zerstreute , lt . „St . P .
“

, die Am
sammlung und verhaftete 15 Theilnehmer , darunter via
Unabhängige , einer der letzteren wurde durch Säbelhiebe
schwer verwundet . Die Ruhe ist jetzt vollständig «W
hergestellt.

Frankreich.
* Seit der Berurtheilung der Anarchisten Baillav ^

und Merigeau erhalten der Polizeipräfekt und zahlreW
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Alle die genannter
'
jStücke werden sich noch lange alt M

'

kräftige Repertoire - Opern bewähren , dagegen glauben wir niw-

daß der äußere Erfolg der Tschaikowsky 'schen einakttgen l?»'

scheu Oper . Jolanthe ' von Dauer sein wird . Der Jab »»

dieser deutsch - dänisch - russischen Oper ist nach Hertz ' dänische "

Drama : « König Rene 's Tochter ' von HanS Schmidt bearbeueu
Die blindgeborene Tochter König Rene 's , Jolanthe , kan»

heilt werden ; sie muß sich aber ihres Unglücks bewußt wen »

Diese Entdeckung wird aber streng vom König verbot «» **-

lebt die Königstochter daher , umgeben von ihren Befpielluva
und ihrer Amme , still verborgen in den Bergen auf einem Echw

mit paradiesischem Garten . Dahin verirrt sich nun Graf v .
mont und Robert , Herzog von Burgund . Der Letztere ist als K»«

mit Jolanthe verlobt worden . Beim Anblick der schlaft»

Jolanthe wird Gras Baudemont von Leidenschaft für
die!

erfaßt , entdeckt ihr ihr unbekanntes Leiden . König Ren«

darob tief erschrocken, doch erklärt der ihn begleitende JW
daß nun Rettung winkt , da Jolanthe den Wunsch hat .

zu werde » ; dem maurischen Arzt Ebn » Jahia gelingt

Heilung und da Robert gern die Braut dem Freund «

läßt , schließt das Stück mit der Bereinigung Bau « « ^

und Jolanthe 'S . — . Jolanthe ' will nichts sein als

lyrische Oper und hat also die Berechtigung , eine Beu
iu diesem Rahmen zu fordern . « Jolanthe ' braucht « ,
nichts aufzuweifen als — ein wenig Melodie , eia wu »g

ginalität , ein wenig Grazie und rin wenig Genie . A -«

Ingredienzien find nicht vollzählig vorhanden . WelV »

ihnen fehlt , ist schwer zu sagen . Die Oper ist melodiös

läßt einen meist — nicht immer — kühl ; ste ist gratis
entzückt einen doch nicht , und so glaube ich am Gadr , ^

doch da » letztgenannt » sein wird , was fehlt : »in ws >G
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’
jigperfonen fast täglich Drohbriefe . Die Briefe

• vT illSgesammt von einer und derselben Hand her .
£ 7, Staatsanwalt wurde beauftragt , eine Untersuchung

Treffs der Urheberschaft der Briefe einleiten zu lassen .

(Originalbericht der . Bad . Presse ' .)
Wie verlautet , beabsichtigt die Regierung , eine

«orlage auf Erhöhung des Getreidesolls von S auf 7
« lük etnrubringen .

England .
• Da « Reuterfche Bureau meldet : In einem Ab -

•0 mm zwischen dem Emir von Afghanistan und dem

« gischen Kommissar Durand hat sich die indische R :-

»lsvlg verpflichtet , Afghanistan gegen einen Angriff von
«gtot her zu vertheidigen . Die indische Regierung ist

gelichtet , die Unantastbarkeit Afghanistans auftecht zu

gfrtttti . so lange der Emir di« Abmachungen inne hält .

Me - Abkommen richtet sich offen gegen Rußland ; denn
anderer kann „ von Norden her " Afghanistan an -

ggifnt wollen , als der Ruffe . Unter der nach außen so

,uflde" gestimmten Gladstone ' schen Regierung hat dieses
ßtkvmneu eine große Bedeutung .

Italien .
(Originalbericht der „Bad . Presse

" .)
-f Die italienische Regierung hat an die französische

di« Lumme von 30,000 Franks als Ersatz für die

Schöbe« bezahlt , welch« in Folge der Ereignisse von
fligueS MorteS während der Ruhestörungen in Genua ,
ftnn und Neapel französischen Unterthanen zugefügt
mnde».

9htglattb .fi
(Originalbericht der Bad . Presse .)

A Aus Petersburg wird uns telegraphirt : Das
heute Vormittag auSgegebene Bulletin über das Befinden
des Kaisers lautet : Der Kaiser fühlt sich etwas besser ,
hi, Entzündung verbreitet sich nicht . Die höchste Tem¬
peratur Nachts 39,3 , ftüh 38,6 Grad . Puls gut .

Serbien .
(Originalbericht « der „ Badischen Prefle

"
.)

G Das „Journal de St . Petersburg
" schreibt über

HI« letzten Ereignisse in Serbien : Man fragt sich ,
velchen Einfluß die mit der Berfaffung in Widerspruch
sichenden Eretgniffe auf di« Gemüther in Serbien haben
linnen. Ihr ungesetzlicher Charakter berührt alle Die -

jerigen peinlich , welche hofften , daß ein Regime der Ord -

mmg den früheren Krisen folgen würde . Wir müssen
tiihne Nachrichten abwarten , ehe wir uns über den neuen
wu der Regierung Serbiens eingeschlagene » Weg aus -
sprchen , der uns voll Unzuträglichkeiten und Gefahren für
»-«selbe scheint .

ft) Da » Amtsblatt veröffentlicht einen von dem
Achizminister gegengezeichneten königlichen UkaS , welcher
dm früheren Kabinet Avakumovic Amnestie er »
Heilt und die Einstellung eines jeden weiteren staatsge -
kichtlichen Verfahrens anordnet .

Egypten .
(Originalbericht der „ Bad . Preffe "

.)

GD „Daily Telegraph " läßt sich aus Kairo be¬
lichten , daß die Lage in Egypten als sehr ernst angesehen
Ed , denn der Wortlaut eines Tagesbefehls des Khedive
derbe als neuerlicher Beweis für seine unversöhnliche Ab -
« i«ung gegen England angesehen . Es wird geglaubt ,
daß die Annexion Egyptens oder die Absetzung
der Khedive erfolgen werde , wofern der Khedive nicht
kiuen neuerlichen spontanen Tagesbefehl erlasse und zu -
Wh»k , sich von den Rathschlägen der englischen Regierung
lchen zu lasten .

^ ie schönsten und mit großem Beifall aufgenommenen Mufik -
wnnmera find in der ersten Szene Jolanthe 's Lied : „ Warum
bante in früheren Tagen weder Thränen noch Kummer mein
Einn '

, in der vierten Szene das Gebet de» Königs : , O Gott ,
w Gnaden dich erbarme I ' In der sechsten Szene ist eine
schwölle Arie de» . Robert ' und das Beste ist wohl das

zwischen Jolanth « und Baudemont . Die Musik ist
Mt «nedel, es fehlt jedoch oft an Temperament . Aber wenn
. 1 pp « stets eine solch ' bewährte Interpretin findet wie hier
w Frau Reuß , wird sie nie ihre Wirkung verfehlen . Die

Äderst schwi,rjg, Rolle der Jolanthe wurde so trefflich durch -
von Frau Reuß , daß sie durch die Innigkeit ihrer

Emllung da» ganze Interesse de» Publikum » in An »
r ? }$ nahm und daß neben ihrer Sange », und Schau -

^ ilunst di« Leistungen der übrigen Mitwirkenden
E ganz verschwanden , obwohl auch hier manch AnerkennenS -

^
» thk» geboten wurde von den Herren Cord », Serhäüser ,

«Er ?1* Rebe, DingKdey , Guggenbühler und den Damen
^ ngstätter , Meyer und Friedlein . Sämmtliche Künstler

oftmals hervorgerufen . Da » Verdienst , die alte

^T-braberg«
^Puppe ' ausgegraben zu haben , gebührt diesmal ,

d« niitgetheilt wurde , Herrn Kapellmeister Frackk, der
» llelneWerk auch mit sichtlicher Freude dirigirte . Das ,

dieser Oper verschweige ich aber , denn e» ist gar zu
ft- Tr * und wirkt nur , wenn e» so treffliche Besetzung der

iA ^ llen findet ; wa » Frl . Fritfch au » der . Bertha ' ge -
ist weniger da» Verdienst de» Komponisten oder

tz^ ttdichtrr» , al » ihr ausschließliches geistiges Eigenthum ,
diejenigen Theile der leichten Musik , die im Grunde

lediglich formaler Natur find , wie die Arien ,
Kaloraturea , wußte ß« ihren höheren künstle -

_ Badische Presse .
_

Bon Karlsruhe nach Stratzburg .
Wie lebhaft der Landstrich von Rastatt bis Kehl die

Fortsetzung der . strategischen ' , beziehentlich unsrer Rheinthal ,
bahn dis Kehl wünscht , bezeugte abermals am letzten Sonn¬
tag eine bezügliche Versammlung in Freistett . Es fehlte keine
einzige Gemeinde . Sämmtliche Bürgermeister waren zugegen ,
meist in der Begleitung eines oder mehrerer Gemeinderäthe .
Der Herr Bürgermeister Sti gl er von Rastatt legte zunächst,
ebenso klar al » nachdrücklich die zwingenden Gründe dar ,
welche e» dem Eiseubahuresormvereiu eingegeben hätten , die
Bahn in Vorschlag zu bringen . Herr Professor Böhtlingk
erhielt hierauf das Wort , um die Stellung der einzelnen Ge¬
meinden an der geplante » Bahnstrecke zu veranschaulichen .
Wie groß die Vortheile find , welche Rastatt sich von einer
Bahnverbindung mit der Rheinedene südlich der Stadt ver -
spreche , erhellt wahrlich deutlich genug daran », daß sich Rastatt
an die Spitze der Bewegung gestellt habe . Diese« verdiene
um so mehr Beachtung und Anerkennung , als Rastatt durch
die Bahn über den Rhein nach Röschwoog bereits die kürzeste
Linie nach Straßburg , jedoch auf dem Elsaß « r Ufer , erlange .
Iffezheim , Hügelsheim , Söllingen und Stollhofen würden durch
die geplaiite Linie überhaupt ihre erste Bahnverbindung be -
kommen. Das Nämliche gelte von den nicht weniger bedeut¬
samen Ortschaften BoderSweier und Linx , welche , obgleich an
der großen Landstraße gelegen, von der Lokalbahn Kehl - Bühl
umgangen worden find . Daß Kehl , al » Endpunkt der ge -
planten Linie , diese nicht genug herbeiwünschen könne, liege
auf der Hand . Unterbleibe die Weitersührung der Thalbahn ,
werde der größteTheil de» Verkehrs mitStraßburg von Ra¬
statt ab auf die Elsaßer Bahnen übergelenkt , so verliere
Kehl für dar gefammte Unterland seine Bedeutung al » Kopf¬
station , al » zukünftiger Hafen und Stapelplatz am Rhein I
Wogegen die Erstellung der geraden Linie KarlSruhe - Straß -
bürg e» Jedem einleuchtend mache, wie Kehl durch feine Lage
berufen ist, Etraßburg gegenüber für Baden zu werde » , was
Ludwigshafen gegenüber Mannheim für die Pfalz geworden
ist . Kehl habe um so mehr Ursache, fich feiner Interessen dieses
Mal thatkrästig anzunehmen , als es bereits von der Sisen -
bahnverwaltung hinter Appenweier zurückgestellt worden sei
und Ssraßburg bereit » seinen Hafen ausgebaut habe . Es
fehlte nur noch, daß der Rhein bis Etraßburg , und also doch
zugleich bis Kehl , voll schiffbar gemacht werde , bevor man sich
in Kehl darauf vorbereitet habet WaS endlich die Ortschaften
im Hanauerland anbelange , welche seit 2 Jahren so glücklich
sind , wenigstens eine schinalfpurige Lokalbahn nach Bühl zu
besitzen , so hätten diese deßwegen doch noch lange nicht die
auf die Dauer geradezu unentbehrliche direkte Bahnverbindung
mit dem badischen Unterland und solcherweise mit ganz Mittel¬
und Norddeutschland gewonnen . Die Lokalbahn wurzle in
Etraßburg und habe nur den Zweck , den Verkehr durch das
Hanauerland von Bühl nach Straßburg zu lenken . Stadt
und Dorf Kehl versprachen fich von der Bahn goldene Berge
und opferten zusammen 25,009 Mark für dieselbe, bloS da¬
mit die Straßburger und Hanauer in Kehl nicht mehr so
leicht einkehrten t E » sei diese Bahn offenbar ein Arm vom
Elsaß in daS Badener Land hinein , wie Minister v . Brauer
einen solchen bei Rastatt , wenn die . strategische' Bahn von
Reich » wegen gebaut worden wäre , mit Recht nicht wollte !
Das Hanauerland sei durch diese Lokalbahn von Kehl nach
Bühl nicht etwa dem Herzen des badischen Heimathlandes
näher gerückt, sondern umgekehrt : nur noch mehr auf Siraß -
burg angewiesen worden ! Wie wenig diese Lokalbahn den
wirthschaftlichen Bedürfnissen der von derselben berührte » Ort¬
schaften genüge , beweise doch wahrlich der Umstand , daß selbst
dir nahe bei Kehl gelegenen Ortschaften ivie Auenheim und
Leutesheim die Thalbahn ersehnen ! Wievielmehr müsse das
von Ortschaften wie Bischofsheim , Freistett , Lichtenau und
Schwarzach gelten , welche, um mit Rastatt und solcherweise
mit dem badischen Unterland in Verbindung zu treten , auf
der Schmalspurbahn über Bühl müffen, wo überdies alle
Gütersendungen umgeladrn werden müssen !

Daß , wenn die Lokalbahn Kehl - Bühl nicht vorhanden
wäre , auch die von . dieser berührten Gemeinden nicht ruhen
dürften , bis sie die Bahn Rastatt -Kehl und zwar eine Voll -
bahn erlangt hätten , ist selbst die Meinung des Herrn Abge¬
ordneten Hauß , des Schwanenwirth » zu Freistett , der den
Bau der Lokalbahn glücklich erwirkt hat , vor dessen MrthS -

rifchen Zwecken dienstbar zu machen. Die Partie de» Spiel -
waarenhäudlers Cornelius , war in den vortrefflichen Händen
unseres Herrn Nebe und ist ihm ein gutes Theil an dem
Erfolge der Oper zuzuschreiben . Den . Benjamin ' sollte man
aber durch eine andere Kraft ersetzen . An Stelle des ver¬
hinderten Herrn Rosenberg hörten wir Herrn Schätzte ,
vom Hoftheater in Stuttgart , in der Rolle des Neffen Heinrich .
Der Künstler ist eine tüchtige Kraft , doch ist uns unser zu¬
künftiger Vertreter dieser Partie jedenfalls noch lieber . Kapell¬
meister Frank hat beide Novitäten rinstudirt und mit bestem
Gelingen geleitet . — Se . K . H . der Großherzog , die Prinzen
Wilhelm und Karl und Prinz Max wohnte » der ersten
Oper bei . — Eine » großen Mißstande » sei noch an dieser
Stelle erwähnt . Die ausübenden Künstler müssen bis zur
letzten Note , die sie zu fingen haben , ihre volle Kraft ein-
fehen , warum also benimmt fich das tit . Publikum so unhöf¬
lich ( um mich gelinde auszudrücken ) und beginnt stets schon
bei den letzten 30 Takten sich im Hause ,anzuziehen ? So
lange der Vorhang oben ist, sollten sich die Herren und die
Damen ruhig verhalten .

A Irau Auguste Wrasch -Hrevenöerg , die Gemahlin
des Mannheimer Hostheater - Jntendanten , welche zur Zeit in
verschiedenen Hauptrollen ihres Repertoirs in Meiningen gastirt ,
wurde soeben vom Herzog von Meiningen in Anerkennung
ihrer Verdienste zum Ehrenmitglied des Meininger
Hoftheaters ernannt . Diese seltene Auszeichnung ist außer
Frau Prasch -Grevenberg nur noch einer einzigen Künstlerin
ung zwar Fräulein Pauline Ulrich vom Dresdener Hostheater
verliehen worden .

< Werkt « , 29 . Jan . Professor Dr . August Hirsch ,
der Begründer der medizinisch- geographischen Pathologie , ist

Sekte 5.
haus dieselbe hält und der am Sonntag der Einzige war ,
welcher die Bahnstrecke Rastatt -Kehl « icht befürwortete . Als
Grund für seine nicht direkt ablehnende , jedoch « ehr al » passive
Haltung bezog fich Herr Hauß auf den Widerstand , WÄßtt
dem Projekt nicht nur von der Regierung , sondern Vöw8 »
sichtlich auch von den Kammern entgegengesetzt werden würbe ,
worauf ihm entgegnet wurde , daß man in Freistett zusammen
gekommen sei , eben um sowohl die Herren am Regierungstisch
wie im Landtage über die Sachlage aufzukliren und womög¬
lich davon zu überzeugen , daß e» die allerhöchste Zeit sei , di«
so lauge verabsäumte Herstellung einer direkten Bahnverbin¬
dung zwischen dem badischen Unterland , dem Hanauerland und
Straßburg endlich nachzuholen und nicht damit zu zögern bi»
der Verkehr durch die . strategische ' Linie vielleicht unwider¬
ruflich in andere Bahnen gelenkt sein werde ! Da Herr
Hauß in seiner Auffassung offenbar beherrscht wurde von
dem Gedanken an das Schicksal der Lokalbahn , mußte daran
erinnert werden , daß e» nicht die Aufgabe der versammelten
Gemeindevorstände vder überhaupt irgend eine» Badeners sei ,
die Jntereffen dieser Lokalbahn wahrzunehmrn , da» sei Sache
von deren Besitzern in Straßburg , welche damit sicherlich nicht
säumen würden . Bei richtiger Verwaltung könne die Lokalbahn
Kehl - Bühl neben der Vollbahn Rastatt -Kehl , welche fich mit der¬
selben keineswegs decke » sondern diese nur durchschneide, sehr
wohl bestehen . Sollte diese» fich später einmal auch al » ein
Jrrthum erweisen , so werden , fall » im Hinblick aus diese Be¬
fürchtung die Fortführung der Vollbahn von Rastatt nach
Kehl unterbleiben sollte , auch Diejenigen , welche heute fich der
Lokalbahn erfreuen , diese nicht weniger verwünschen, al » Die -
jenigen , welche in Fgsge von deren Vorhandensein verurtheilt
sein sollen , überhaupt keine Bahnverbindung zu haben ! ! —

Als zum Schluß Herr Bürgermeister Stigler an die Ver¬
sammlung wiederholt die Frage richtete , ob man , nach den
gehörten Erörterungen , die Vollbahn pon Rastatt nach Kehl
ernstlich wolle , wurde die Frage einmüthig bejaht , al » hieraus
der Herr Bürgermeister die Gegenprobe machte, indem er
fragte , ob Jemand dagegen sei, fand fich kein einziger Nein .
Hierauf ist um so mehr Werth zu legen , als manche Gemeinde
durch ihre Spende für die Lokalbahn noch schwer belastet ist
und die Befürchtung hegt , daß ihr durch die geplante Bahn
noch größere Geldopfer zugemuthet werden könnten .

In welch ausreichender Weise die Lokalbahn Kehl-Bühl
der Verbindung mit dem Hanauerlande genügt , davon konnten
Alle , welche aus dem Unterland herbeigekommen waren und
Abend » heimkehrten , sich au » eigenster Erfahrung genugsam
überzeugen . Die Karlsruher hatten für die Hinfahrt nach
Freistett volle 3 Stunden Bahnfahrt zu verzeichnen und auf
dem Rückwege , wo von Bühl ab die Weiterfahrt mittel » Schnell¬
zuges erfolgte , 2 '/, Stunden , demnach 5 '/» Stunden gebraucht ,
statt , wenn di« direkte Verbindung da wäre , höchstens im
Ganzen 2 Stunden daran setzen zu müssen ! In Lichtenau
stieg der Bürgermeister von Hügelsheim aus , welcher volle 2
Stunden mit dem Gefährt brauchte , um heimznkommen; in Oo »
der Bürgermeister von Iffezheim , der dir V/t Stunden Weg»
dahin zu Fuß zurücklegen mußte ! Ar . B.

N . S . : Der Berichterstatter der . Bad . Laudeszeitung '
Blatt 1 vom 30 . d» . über die Versammlung in Freistett ,
welcher e» darauf angelegt zu haben scheint, da» Projekt zu
Falle zu bringen und dem Eisenbahnreformverein ein Bein zu
stellen , weiß nicht einmal , daß die Versammlung keineswegs
vom Eisenbahnresorm -Verein einberufen worden war , sondern
von dem Komitö , welche» vor 14 Tagen in Rastatt Seiten »
der interesfirten Gemeinden eingesetzt worden ist. Dem ent¬
spricht da» Uebrige , wovon er zu melden weiß . Wenn Herr
Hauß fich energisch gegen die Vorwürfe gegen Kammer und
Regierung verwahrt haben soll , so mußten diese Vorwürfe
doch erst ausgesprochen werden ! Diese konnten schon einfach
deßwegen nicht vorgebracht werden , weil nur Herr Hauß so¬
wohl der Regierung wie der Kammer vorgegriffen hat , wäh¬
rend wir Uebrigen deren Aeußerungen und Beschlüsse noch
abwarten wollen . Wie e» fich mit der angeblich ablehnenden
Haltung der Hanauer in Wahrheit verhält , wird bei der Ein¬
gabe an die Regierung und den Landtag zu Tage treten ; daß
diese Eingabe von den Vertreter » der betreffen -
denGemeinden ausgehe » wird , scheint der Herr Bericht¬
erstatter der , Lande »zeitung ' auch nicht verstanden zu haben.

Ar . B.

Sonntag 'Abend gestorben . Durch sein Werk : » Handbuch der
historisch -geographischen Pathologie ' wurde er bekannt , und
dann 1863 al » ordentlicher Professor der Medizin an di«
Berliner Universität berufen . Im Jahre 1873 wurde er in
die auf seinen und Pettenkofer » Antrag berufene . Cholera -
kommisfion für da » deutsche Reich ' berufen . 1874 beiheiligte
er fich als Delegirter de» deutschen Reicht » an den Verhand¬
lungen der in Wien tagenden Sanitätskonferenz der europäi¬
schen Staaten und bearbeitete deren Beschlüsse bezüglich der
Quarantänenmaßregeln . Auch über die Pestepedemie in Astrachan
1879/80 hatte er im Aufträge der deutschen Reichsregierung
zu berichten .

Vermischtes .
H . Mainz , 29 . Jan . Ein Gymnafialfchüler , der 18-

jährige Sohn eine » hiesigen Weinhändler », hat fich au » über¬
triebenem Schamgefühl , weil er nicht da» Examen bestand, er¬
schossen .

* Irauüenthak , 28 . Jan . Heute Abend wurde in der
Welfchgasse der etwa 18jährige Arbeiter Sch « ich , augeblich
von einem LiebeS -Rivalen , erschossen.

8 . Wrag , 29 . Jan . In einem hiesigen Hotel vergistete
sich in selbstmörderischer Absicht ein Fabrikant Eeeseld und
seine Frau aus Berlin .

Wisa , 29 . Jan . Bergangene Nacht wurde in de,
Umbertokaserne ei» Korporal und zwei Soldaten getidtet ,
ein Soldat schwer verwundet . Man glaubt , daß der Mörder
ein Soldat sei und daß er fich durch den» Fenster geflüchtethabe.

Waris, 28. Jan . In Mont-de»Mttz bei Amieu» wurde
ein Ehepaar ermordet . Wrrthgegenstäud « im Betrag » mm
12,000 Wk. wurde » dabei geraubt .



Amtliche Nachrichten.
Stint Königl. Hoheit der Troßhrrzog haben sich

gnädigst bewogen gefunden, den Grund - und MajoratsherrnFrhrn . Victor Schilling vonCannstatt in Hohenwetters¬
bach zum Kammerjunker zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sichunter dem 25 . Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Kangkeirath Gantz beim Ministerium des Großh . Hauses und
der auswärtigen Angelegenheiten dar Ritterkreuz 1 . Klaffe
HächstihreS Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Durch Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz ,de» Kultus und Unterrichts vom 26 . Januar 1894 wurde
die durch den Tod der Großh . Notars Karl BaSler erledigt?
NotarSstelle Bühl 1 dem Großh . Notar 2. GehaltSklaffe Gustav
Großmann in Bonndorf übertrage».

Bade«.*. * Auf der 4 . Landesversammlung der drmo -
kratifch - freisinnigen Organisation Badens am
letzten Sonntag in Karlsruhe kam e» zu erhitzten Debatten.
Abg . Benedeh begründet folgenden Antrag : . Die Lande»-
versammlung wolle beschließen, daß die bisherige gemeinschaft¬
liche Organisation sich in Zukunft lediglich auf Anhänger der
Freisinnigen Volkspartei und Deutschen Volkspartei beschränke. '
Nach langer , theilweife erregter Debatte wurde der Antrag
gegen die Stimmen der Stimmführer des Psorzheimer Frei¬
sinnigen Vereins angenommen. Der Mannheimer demokratischeVerein hatte einen Antrag aus Auflösung der Organisation
gestellt .

Badische Chronik.
x Söflingen (A. Durlach), 29 . Jan . Der Antrag des

GemeinderathS auf Errichtung einer OrtSviehversiche -
r u n g wurde mit großer Majoutät angenommen .

8 Mannheim , 29 . Jan . Das alte Bankhaus Salomon
Maas , eines der bedeutendsten am Platz , hat seiue Insol¬
venz angemeldet . Das Fallissement erregt ungeheures Auf¬
sehen. Die Ursach des FalliffementS ist in Waarenspekulatione»
der Chefs zu suchen. Namentlich sind hiesige und auswärtige
Getreidefirmen, welche bei dem salliten Bankhaus ihren Zoll¬
kredit besitzen , stark betheiligt. Auch hiesige Geschäftsleute
werden durch den Bankbruch in Mitleidenschaft gezogen. Wie
es heißt, sollen den Gläubigern 60 Proz . gesichert sein . Die
Folgen dieses EreigniffeS find noch gar nicht abzufehe» , da
das bankerotte Bankhaus im engsten Eonnex mit dem ge -
sammten hiesigen Handelsstand war . Im Laufe des gestrigen
Tages hat eine Vorversammlung hiisiger erster Bankfirme»
stattgefunden, um zu versuchen , die Katastrophehinanzuhalten ;allein da die von Salomon Maas acceptirtenTratten sich auf
ca. 12 Millionen belaufen, so mußte der Versuch aufgegeben
werden . Die Bureaus der Bank sind geschlossen . lDie Depots
sollen intakt sein . Die Unterbilanz beträgt 2 Millionen Mark
und die umlaufenden Tratten auf die bankerott! Firvia12 700000 M . Die hiesige» Bankiers beschloffen, dieseTratten möglichst zu übernehmen . Es herrscht große Be¬
stürzung, und es werden weitere Konkurse befürchte^. — Die
, N . Bad . Ldsztg. " schreibt zu dem Konkurs Salomon Maas :
Es ist selbstverständlich , daß dieses Ereigniß das Interesse
unseres Platzes auf das Lebhafteste beherrscht . Während des
ganzen Tages bildeten sich Gruppe», hauptsächlich auf den
. Planken "

, welche die so plötzlich eingetretene Katastrophe be¬
sprachen. Die Bankinstitute und größeren Bankiers traten
heute Morgen , wie oben mitgetheilt, im Lokale der RheinischenKreditbank zusammen , um die zur Sicherung unseres Platzes
nothwendigen Schritte zu berathen. Hauptaufgabe der ver¬
einigten Banken und Bankier» muß er sein , die solventen
Aussteller dieser Tratten zu stützen und die reeskomptirendenBankiers zu unterstützen . Um alle zweckdienlichen Schritte zuthun , wurde ein Komitee aus den hervorragendsten Firmen
gebildet . Ueber den Status der fallirten Firma läßt sich
noch gar nichts sagen , da die diesbezüglichen Arbeiten noch
nicht beendet sind , doch werden die Passive» auf ca. 4 Mill .Mark , die Aktiven auf 2,500,000 M . geschätzt . Die Kata-
strophe wurde dadurch herbeigeführt, daß angeblich ein Groß -
spekulant sich weigerte, dir auf ihn laufenden Tratten zu er¬
neuern, ebenso sein Konto zu begleichen, da er erklärte, kein
Privatvermögen mehr zu besitzen .* Mannheim , 29 . Ja » . Die heutige Jntereffeuten-
Versammlung de» Getreidehandels und der Mühlen¬
industrie war von über 100 Personen aus Baden , der
Pfalz , aus Württemberg, Bayern und Heffen besucht. An¬
wesend waren : der Vizepräsident des badischen Landwirth-
schaftsraths Freiherr v . Bodma» , Minifterialrath Reinhardt ,von Lavale und Becker, Pfalzbahndirektoren, und Vertreter
von Handelskammern. Es fand eine lange Diskussion statt.Ueber die Frage der Aufhebung des JdentitätSnach -
weises waren die Meinungen sehr getheilt, so daß die vor¬
geschlagenen Resolutionen nicht zur Abstimmung kamen . Ein¬
stimmig wurde dagegen eine Resolution gegen die Staffel¬
tarife angenommen , deren verderbliche Wirkungen für Süd -
dentschland dargelegt wurde.

* Mannheim , 29 . Jan . Ein 60jähriger Arbeiter einer
Fabrik am Neckarauer Uebergang wurde am Samstag währendder Frühstückspause vom Schlage getroffen und gab bald da¬
rauf seinen Seist auf. — In der Schwetzinger Straße wurde
gestern Abend rin Pflästrrrr von einem Tüncher durch einen
Mefferstich in den Rücken verwundet.K. Morüach , 28 . Jan . Der dieser Tage bei der Ver¬
koppelung von Eisenbahnwagen verunglückte Arbeiter Weichstervon hier» befindet sich außer Gefahr.8 . Keideküerg , 29 . Jan . Der Kommandant der Festung
GermerSheim , Generalmajor Mayr , verschied heute früh in
Heidelberg, woselbst er sich vor wenigen Tagen einer Ope¬ration unterzogen hat ; die Leiche wird nach München über¬
geführt. Wenngleich erst wenige Jahre in seinem derzeitigenAmte, erfreute sich aber der tüchtige und leutselige Offizier
«mer groß» BelieÜheit - ei der Garnison» wie bei der Zivil -
WMittctt «.

Badische Presse ._
X Meckesheim (A . Heidelberg ) . 28 . Jan . Bei dem

Schießen am Vorabend des Kaisertages hat sich hier ein sehr
bedauerlicher Unglücksfall zugetragen. Mehrere
Knaben waren dabei anwesend . Einer hievon , August Ber¬
nau e r , der ILjäbrige Sohn des Bahnwarts Peter Bernauer ,nahm eine nicht ganz abgebrannte Zündschnur und steckte die¬
selbe in einen mit Pulver geladenen Böller . Der Schuß ging
sofort los und traf den vorwitzigen Buben so unglücklich in
den Unterleib, daß das Bauchfell verletzt wurde. An feinem
Auskommen wird gezweifelt . Einevi andern danebenstehenden
Knaben wurden Hände und Gesicht verletzt .

A Hdenheim (A . Bruchsal), 29 . Jan. Im Jahre
1893 fanden im shiefigen Orte 88 Geburten , 14 Trauungen
und 52 Sterbefälle statt . — Bis jetzt erhalten in hiesiger
Gemeinde 6 Personen Altersrente , 6 Personen Jnvalidenreirte
und 10 Personen Unfallrente.

§ ßmmcudingen , 29 . Jan . Heute Nachniittag halb
5 Uhr ist Herr Albert Döfter , Buchhändler und Buch¬
druckereibefitzer, Herausgeber des , Hochberger Boten " , nach
kurzem Leiden in einem Alter von 56 Jahren gestorben .* Kornberg , 28 . Jan . Unter überaus zahlreicher Be¬
theiligung wurde heute der im Alter von 72 Jahren ver¬
storbene Altbärenwirth Gottlob Bau mann hier zur Erde
bestattet. Er war stets bemüht, die Jntereffen unserer Stadt
zu wahren und hat sich um Hebung des Fremdenverkehrs
ganz besondere Verdienste erworben. Gestern wurde seine
Gattin , die wie er schon längere Zeit kränklich war , durch den
Tod von ihrem Leiden erlöst ; sie ist ihrem Gatten nur um
ivenige Stunden später in 's Jenseits nachgefolgt .* Meerskurg , 28 . Jan . Das in Ueberlingen um 5
Uhr 10 Minuten fällige Dampfschiff . Zähringen " hatte heute
Nachmittag kaum die hiesige Station verlaffen , als der Bruch
einer Kurbelstange erfolgte. Von Konstanz mußte ein Hilfs -
dampser requirirt werden , welcher die Paffagiere mit zwei¬
stündiger Verspätung nach Ueberlingen weiterbeförderte. Der
„ Zähringen " wurde nach Konstanz bugsirt.* Kleine Mitteilungen aus ZSade«. Heidel¬
berg . Der den Herren Henkenhaf und Ebert gehörige . Prinz
Wilhelm" ging an Wirth Johann Berton um die Summe
von 60,000 M . über. — Ladenburg (A . Mannheim) .
In der Schuhfabrik von Gebrüder Nilson wurden seit längerer
Zeit Schuhmaterialien und Handwerkszeug ausgeführt . Einige
verheiratete Arbeiter wurden als der That verdächtig ver¬
haftet und in daS Uiitersuchungsgesängniß nach Mannheini
abgeliefert. — Schwetzingen . Bei der zweiten Zwangs¬
versteigerung der hiesigen Schloßbrauerei erfolgte der Zuschlag
auf 111,000 M . den Hauptaktionären Leopold Sternweiler
und Friedberger aus Heidelberg . — Pforzheim . Gestern
wurde im Hohbergwald eine Frau von einem Strolch ange¬
fallen und vergewaltigt. Leider hat man von dem Thäter bis
jetzt noch keine Spur . — Nöttingen (A . Pforzheim) . In
der Gemeinde wurde am 24 . d. M . eine Kuh sammt Kalb
um den Preis von 25 M . an einen Königsbacher Handels¬
mann verkauft! — SR q flott . Das Karle ' sche Haus , Herren¬
straße Nr . 58, ist durch Kauf von Glasermeister Aut . Schneider
hier erworben worden ; der Kaufpreis beträgt 40,200 M . —
Oberweier . Beim Holzfällen verunglückte Gemeinderath
Stiegele, dessen Bruder Franz Stiegele und Landwirth Josef
Diebold. Die Verunglückte » wollten mit noch zwei andern
Männern eine Buche fällen und nahmen an , der Baum würde
bergab fallen, während derselbe bergauf fiel , zurückschlug und
alle fünf umwars und theilweife schwer verletzte . — Mieters -
Heim (A . Lahr) . Im 2 . Stock bei Wohnhauses des Rath -
fchreibers Georg Lehmann brach Feuer aus , das in der Ent¬
stehung noch gelöscht werde » konnte . — Ev . Tennenbronn
(21 . .Triberg ) . Metzger Epting, wohnhaft in Weiler, wurde
von der Anllage wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit frei¬
gesprochen. — Emmenbin,8en . Bierbrauereibefitzer C.
wurden eine größere Zahl Akazienbäumchen abgehauen und
entwendet . Die Thäter wurden in der Person zweier noch
schulpflichtiger Knabe» entdeckt, die, von ihren Eltern zum
Leseholzsammeln geschickt, sich auf diese bequeme Weise Holz
zu verschaffen suchten. — Zell (A . Schönau). Die FirmaB . Schmidt hier hat ihre Maschinenfabrik mit elektrischem
Lichte versehen und vor der Fabrik , im Weichbilde der Stadt ,eine Bogenlampe aufgestellt , welche einen großen Theil der
Stadt tagethell beleuchtet . — E i ch s e l (A . Schopfheim ) .
Unser seitheriger Bürgermeister, Herr Konstantin Roggen¬
moser, deffen Dienstzeit abgelaufen, wurde wiedergewählt.Von 52 Wahlberechtigten fielen 48 Stimmen auf den Ge¬
wählten, auf Herrn GenieinderathLudwig Keßler 4 Stimmen.— Müllheim . Wie vom Hochblauen gemeldet wird, ist die
Straße von oben her gut gebahnt und somit der Weg für
unternehmendeBergfahrer frei. — S ch l i e n g e n (A . Müll -
heim). In Rheinweiler wurde ein junger Mann von einem
Einwohner, mit deffen Tochter er ein Verhältniß unterhielt ,
durch einen Schrotschuß verletzt . Der feuerige Liebhaber hatte
trotz des Verbots der Vaters nächtlicherweile an das Fenster
der Tochter geklopft und ist, hier von dem Vater ertappt , von
diesem auf solch drastische Weise vertrieben worden. —
Markelfingen (A . Radolfzell) . Bei der Bürgermeifier¬wahl wurde Gemeinderechner Libo». Graf mt* 42 von 51 ab¬
gegebenen Stimmen zum Bürgermeister gewählt — Ludwigs -
Hafen am Bodensee . Bei der Bürg - meisterw -w' ist Herr
Rathschreiber Thum zuni Oberhaupt unserer Gemeinde ge¬wählt worden.

Kaiser Geburtstagfeier im Lande .
A Ueirrtheim bei Karlsruhe , 29 . Jan . Der Militär¬

verein hielt am Sonntag den 28 . d . M . im Gasthaus zum
Hirsch dahier seine Kaiserfeier ab. Nach einer kurzen An¬
sprache des Vorstandes wurde ein Hoch auf S . M . den Kaiserund S . K . H . den Großherzog ausgebracht, das mit Be¬
geisterung ausgenommen wurde. Daraus wurde die Kaiser »
Hymne gesungen und mehrere der Feier entsprechende Vorträge
gehalten. Nach Erledigung des offiziellen Theiles wurden von
den Mitgliedern noch verschiedene gelungeneVorträge gehalten,
insbesondere verdient Herr Hauptlehrer Rudolf besonders
erwähnt zu werden . Die Feier nah« den günstigsten Verlaus.
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G Welschnenreuth (A . Karlsruhe ) . 28 . Ja » . Vj
hiesige Militürverein versammelte sich am 27 . d.
anläßlich der Kaiserfeier vor dem Rathhaufe zur
staltuug eines Fackelzuges durch die Straßen . Nach $_
Fackelzug versammelte » sich die Militärvereinler bei Kämet, ,I . Bucht eit her im Gasthaus zum Kugel , wo der BochGP . Gros sie mit einer Ansprache begrüßte. Herr ^Schemper hielt die Festrede. Er berührte darin besotch—
die neuesten Ereignisse , die Aussöhnung des Kaisers mit fe.
Fürsten Bismarck, die unser ganzes deutsches Volk mit Freuteerfülle , und brachte rin dreifaches Hoch auf den Kaiser ^den Fürsten Bismarck aus , das begeistert ausgenommen w«r^Ein Tanzlränzchen und Absingen patriotischer Lieder erlrech,die Kameraden. Am Sonntag betheiligte sich der Verein ^einer Kirchenparade am Festgottesdieust in hiesiger Kirche ,von Herrn Vikar Schemper abgehalten wurde.

K . Mosbach , 28 . Jan . Das Geburtsfest unseresKaisenwurde hier in sehr würdiger Weise gefeiert . Abends Zapft »,
streich und Bankett, bei welch letzterem Herr Oberamlm,y
Müller in ebenso gewählten wie patriotischen Worten ft
Toast auf den Kaiser und Hr . LandgerichtsdirektorSchmitz
Eberstein aus den Großherzog auibrachte . Am Festtage jeltz
Festzug und FestgotteSdienst in den verschiedenen Gotteshäuser
Angekündigt wurde der Festtag durch Böllerschüsse. Die Egg
war reich bestaggt .

# Kandschuhshei « bei Heidelberg, 28 . Jan . Pg
Geburtsfest unsere ! Kaiser » wurde, wir alljähtlH
am Vvrabend und am Festtage selbst eingeläutet. Um hch9 Uhr war Kirchenparade, woran sich die einzelnen SB««,und andere Einwohner betheiligten. Festpredigt über Pstl,122. Der hiesige Veteranenverein hielt unter Mitwirkung dz
Gesangvereins und unter Betheiligung des Feuerwehr- «t
des Turnvereins -Vorstandes seine Kaiser» und Belfort -Fft
im Gasthaus zur Pfalz ab , wobei sich auch der Pfalz,»
verbands- Vorsttzende , Herr Bankdirektor Hofpauer und ft !
zwei HeidelbergerHerren betheiligten. Da « schöne Doppckfi l Mlsrü
wechselte ab mit Gesangsvorträge» , Musikstücken, Ansprache ' °
Toasten, Theater- und humoristischen Stücke» und schloß ft
einem Festball.

J Wertheim , 28 . Jan . Das GeburtSfest unsere » ib
verehrten Kaiser » Wilhelm wurde hier durch umfangreich!
Programm gefeiert . Am Vorabend 5 Uhr Glockengeläuts , me
halb 8 Uhr Zapfenstreich mit Fackel- und Lampionzug »nt«
recht großer Betheiligung. Am Festtag» selbst allgemeine 8*
flaggung der Häuser, früh 7 Uhr wieder GlockengelSnte , dam
Festgottesdienst in den beiden Kirchen , um 11 Uhr Feier der Wusch
Volksschule in der Turnhalle , Nachmittags halb 3 Uhr FnnHzmbur ;
in der Aula deS Großh . Gymnasiums, zu welcher sich Da««
und Herren aus allen Ständen von hier und auswärts so zahl¬
reich eingefunden , daß der große Raum sie fast nicht alle za
faffen vermochte . Eröffnet wurde die Feier durch eine » ®t-
sang der Schüler, darnach hielt Herr Profeffor Föhlisis
eine gediegene Rede , welche in einem Hoch auf den Kais«
gipfelte , in das die ganze Versammlung stehend freudig tio-
stimmte . Dann folgte die Dichtung von Franz Troller ick
Ginzelvorträgen und Chören der Schüler des Gymnasiumsaut
Klavier» und Harmoniumbegleitung , was einen tiefen öi»
druck auf das ganze Auditorium ausübte, so daß allgemein «
Applaus als Dank für die schöne gelungene Aufführung fit!
zeigte . Den Schluß der Feier bildete ein Festbankett im S«ß>
haus zur Kette , wobei Herr Profeffor Bunkhoser ei«
kernige Rede hielt, die in einem Hoch auf den Kaiser and
klang , in daS alle Anwesenden begeistert einstimmten.

* Ireiöurg , 27. Jan . Kaiserfeier . Die Feier de!
Geburtstages S . M . des Kaisers verlief in der vom Pro¬
gramm angegebenen Weise . Am Vorabend ertönte Festgelöick
und Böllersalven. Die Reginientskapelle spielte auf d«
Kaiser Wilhelms-Platz bei festlicher Beleuchtung des Sieget-
denkmals ; dann großer Zapfenstreich ; heute früh Feftgeläck
und Böllerfalven. Die Stadt ist reich beflaggt, die Kasernu
sind prächtig geziert . Der Festgottesdieust war in all»
Gotteshäusern stark besucht. Um halb 12 Uhr fand die groß«
Parade auf dem Karlsplatz statt , welcher auch die Erbgroß-
Herzogin anwohnte. Der Regimentskommandeur, Herr Oberß
v. Holwede , hielt eine kurze Ansprache , die mit ^ ine«
Hurrah aus den Kaiser schloß. In den verschiedene» Srhni '
anstalteu fanden gleichfalls gestern Festlichkeiten statt .
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Aus den Nachbarländern .* Schifferfiadt , 28 . Jan . Das Oberpostamt Speierhet
auf die Entdeckung des Schifferstadte «: Postdiebes eine
lohnung von 500 Mk. ausgesetzt . — Gelegentlich des a*
letzten Samstag in Speier abgehaltenen llnteroffizier-BalN
war beschloffen worden, daß keine Kellnerinnen zu dem Ba*
zugelaffen werden . Infolge deffen herrscht unter den hiefick"
Kellnerinnen große Erregtheit gegen die Unteroffiziere bei
hiesigen Garnison . — O . diese rauhen Kriegerl

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 30 . 3*B-

" Kosöericht . Der Berlau der Krankheit I . K. H- ***
Großherzogin war bisher ein günstiger. Der Räckgans
Fiebers hat angehalten und der Bronchialkatarrh vermint
sich mehr und mehr ; der Krästezustand der hohen Kranke« V
befriedigend . Am Sonntag Abend nach 5 Uhr traf 3 > *
die Fürstin zu Fürstenberg aut Donaueschingeu hier ei»- **
sich nach dem Befinden I . K. H . der Großherzogi» i* “
kundigen . Die Fürstin , welche auch kurz von I . K .
empfangen wurde, setzte gegen 8 Uhr die Reise nach Be»*
fort . Gestern Vormittag nahm S . K. H . der GroßhnM
verschiedene Meldungen entgegrn «nd empfing dann ' ":
Staatsminister Dr . Nokk zu längerem Vortrag . Nach« »« '
4 Uhr trafen II . KK. HH . der Kronprinz und die
prenzesfin von Schweden und Norwegen hier ein. Der
stallmeister v. Holzing war dem hohe» Besuch znr Beg E ^bis Bruchsal entgegrngesahren. In Dnrlach wurde der
der « ronprinzlichen Herrschaften vom Zuge getrennt
besonderer Lokomotive nach de« Schnellzuge hierher
I . K. H. die Kronprinz,jfi» ms » ährend der
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JTi ,L angegriffen und von Schwächezuständen befallen , daß
Mer Empfang hier geboten erschien . Außer den

Mk̂ ‘,n *** Sroßh . Familie war daher Riemand am
ySi .,,1 a,wese « d . Ihre Königl . Hoheiten beziehen die Woh .

Erdgeschoß d -4 westlichen Flügels des gr . Schlosses .
Ä « »ieselbell find begleitet von der Baronin Alstroewer , der

Freiin v . Nordenfalk , dem
HKawe

Kammerherrn Trafen
- i^uT Adjutanten Brandstroemer »nd dem Leibarzt Dr .

, _ Der großh . Leibarzt Geheimerath
entgegengereist
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mtf . , — Der großh . Leibarzt Geheimerath Dr . Trnnrr

^ den Höchsten Herrschaften bis Frankfurt
z,gleitete Höchftdieselben hierher ,
chd Herein zur Mahrung der Jutereffe « » tu Kandel ,
;H"ü « ud Kemerte iu Karlsruhe . Unter dieser Be .

wurde gestern Abend in einer von Industriellen ,
• MUutM und Gewerbetreibenden gutbesuchte » Versammlung
*1 , « »er Verein gegründet , der bezweckt : 1 ) eine Gelegen -

fcg jit schaffe» , Fragen , welche für Handel , Industrie und
Bedeutung haben , gemeinsam zu berathen und

zu denselben zu nehmen ; 2 ) durch öffentliche Ver -

Ölungen und Erörterungen in der Preffe oder in
« ^ jchristen das allgemeine Publikum über die Be -
Elbing dieser Fragen und deren Einfluß auf die

g^ wickelung von Handel , Industrie und Gewerbe aufzu -

Mn . Namentlich soll der Verein bestrebt sein , «inen
Meinungsaustausch seiner Mitglieder herbeizuführen , wenn

huldelsverträge , steuerliche oder gewerbepolizeiliche Gesetz -
gHwLrfe »der Verordnungen zur Berathung stehen . Der

Mp , strebt auch die Errichtung von ähnliche » Vereinen in
ŵderen Städten des deutschen Reiches an . In der Versamm -

Ing zeichneten sich sofort 112 Mitglieder in die zirkulirenden
Mn ein mit einem Jahresbeitrag von 672 Mk . Die Listen
Men zur weitern Einzeichnung in den nächsten Tagen auf -

M werden .
$ In großh . rLandesgewervehale sind zur vorüber-

ẑ enden Ausstellung neu zugegangen : Bon A . Bonin in
Airlsruhe : 1 bronzirte Gipsbüste . Bon H . Beiler in Heidel -

llrg : 3 verschiedene Glasgemälde . Von M . Glotz in Karls¬
ruhe: 10 verschiedene Glasgemälde . Von G . Kander in
Heidelberg : 1 Kommode mit Pult und Aufsatz . Von I .
hablitzel in Stockach : 2 Universal -Dreh . und Hobelstahlhalter .
Le» B . Dietze Nachfolger in Dösdorf bei Leipzig : 1 Uni -
« rsel-Holzbearbeitungs - Maschine . Von dem Schwarzwald ,
mein, Sektion Karlsruhe : Entwürfe für den Thurm auf dem
Mhlberg . Von L . Deichmann in Kassel : 1 Relief -Karte von
tzSd>West>Deutschland . Von I . Pfeiffer in Pforzheim : 1
jdchenschrauk mit Schreibtischaufsatz . Von K . F . Hotz in
Fniburg: Zeichnungen eine « Rockschnittes und einer Damen
üile.

Berichtigung . , Jn Nr . 22 der Badischen Preffe heißt
ä in einem Bericht über die Generalversammlung des hiesigen
Fnifinnigen Vereins , es sei derart heiß zugegangen , daß es
«chezu zu Handgreiflichkeiten gekommen und ich und Andere
die Lersammlung veklaffen hätten . Diese Mittheilung ist un »
Mfc . Wahr ist vielmehr , daß ich sofort nach Beendigung
meines Vortrags und vor Beginn des geschäftlichen Theils
der Tagesordnung , insbesondere bevor Herr Dillinger über -
baupt das Wort ergriffen , die Versammlung verlaffen hatte .
5 » « iner Anwesenheit ist eS also nicht heiß hergegangen und
euch nicht . nahezu " zu Handgreiflichkeiten gekomiuen . " Ach¬
tungsvoll ! Oskar Muser .

Wenn eS während der Anwesenheit des Herrn Muser
>cht heiß hergegangen , so hat offenbar unser Gewährsmann
dll Weggehen desselben mit den nachfolgenden Auftritten mit
hm. Dillinger in irrthümlichen Zusammenhang gebracht . Vor
». 4 Jahren , als Hr . Dillinger von den Freisinnigen als
ßeichStagSkandidat auf den Schild gehoben wurde , wurde er
A «»er Wahlversammlung eine Säule des Deutsch -
' " isinns genannt und in der letzte » Sonntagsnummer
^ mbt der „ Bad . Landesbote ", der zur Zeit noch in der
Drmkrri des Hrn . Dillinger hergestellt wird , in gesperrter
schrist : Zu seinen Gunsten erhob sich auch nicht
eine Stimme . Schließlich wurde er , über deffen Erscheinen
w dn Versammlung man schon allgemein erstaunt gewesen
lDot’ formell aus dem Verein ausgeschloffen , und zwar mit
«»er an Einstimmigkeit grenzenden Majorität .

$ Auerwünschte Kilf «. In einer Wirthschaft der
«ch 'hofstraße wurde Nachts ein Gast in angetrunkenem Zu -
Mwr wegen ungebührlichen Benehmens aus der Wirthschaft
belesen . Als der Wirth seine Aufforderung zum letztenmal
widerholte, stand ein Gast , der mit der Sache nichts zu thun
Me , von seinem Stuhl auf , zog einen harten Gegenstand

wc Tasche und gab dem Ruhestörer ohne VeranlassungMn Schlag auf den Kopf , daß ihm das Blut herunterlief .
Verletzung muhte im städt . Krankenhause verbunden wer -

* * und soll sehr erheblich sein . Auch dem Wirth versetzte
fragliche Gast einen Schlag auf den Kopf , daß er eine» »Ichwellung erhielt .

dem u ^ "gekrochen wurde in das Kaffeehäuschen gegenüber
^ .^ iafdahnhof und daraus verschiedene Zuckerwaaren im
, dvn etwa 12 M . und Cigarren im Werthe von etwa

ii»e«
^

^
" bßahkschro « iü . In einem Verkaufslokal wurden

17 ^
vandelSmann zwei Regenschirme im Gesammtwerth von

^ kaü
E

. In der Wilhelmstraße wurde aus offenem
A, » " Ein zum Trocknen aufgehängtes Kinderkleidchen im

7» 5 M . entwendet . — In der Hebelstraße wurde

scĥ I^
"E» Wirthschaftszimmer ein Geldtäschchen mit 2 Rück»

^ Werthe von 16 M . entwendet . Ein zugereister
o wurde als der That dringend verdächtig verhaftet ,

feftä ' ^ EEhaftung . Ein Tagldhnrr von hier wurde ver »
hirr wegen Körperverletzung und Wiederstand von

^ gerichtlick, verfolgt wurde .

. . . SerichtSzeitung .
'
Mwrr 29 - 3 » » - Tagesordnung der Straf -
^ Mittwoch den 31 . Januar , Vormittags 9 Uhr .

o r I ch e i m aus Baden wegen Stcuerhinter »
Karoline Krau » aus Aue a . Rh . wegen Ur »

und Betrugs . 3 . Adam » r » u 1 i au » Dur »

Badische Presse ._
lach wegen Beleidigung . - - Tagesordnung der Strafkammer I
für Donnerstag den I . Februar , Vorm . 9 Uhr . 1 . Lorenz
A r m b r u st e r aus Nordrach wegen Beleidigung . 2 . Friedr .
Horn aus Wössingen wegen Vergehens gegen das Kranken «
verficherungsgefetz . 3 . Johann Landen stein aus Singen
wegen Diebstahls . 4 . Emil Köning aus Ballenstadt wegen
Vergehens gegen 8 184 R . St .G .B . 5 . Hermann Wernz
aus Handschuhsheim wegen Diebstahls . 6 . Gottfried Schil »
ling au « Schwetzingen wegen Beleidigung . 7 . Wilhelm
Friedrich Häcker aus Großbettwar wegen Thätlichkeiten .
8 . Peter Becker au » Köln wegen Beleidigung . 9 . Heinrich
Reinhard von hier wegen Beleidigung .

Neueste Nachrtchteu.
München , 29 . Jan. In der Abgeordneten¬

kammer begründet v . Stauffenberg den Antrag der
Regierung, energische Fortsetzung ihrer Bestrebungen |für
Aufhebung der Staffeltarife zu empfehlen . Man
dürfe nicht durch solche Tarifmatznahmen die landwirth-
schaftlichen und industriellen Produktionsverhältnisse ganzer
Landestheile auf den Kopf stellen . Die süddeutsche Müllerei
sei ohnehin durch die norddeutsche Concurrenz bedrängt
und werde durch die Staffeltarife ruinirt. Als ganz un¬
begreiflich kennzeichnet Stauffenberg den Ausnahmetarif
für Malz ab Lübau , der die österreichischeMalzfabrikation
begünstige . Die schlimmste Wirkung solcher Matznahmeu
sei, daß unter solchen Berhältniffen gewisse Kreise im
Innern Deutschlands aufgerichtete Schranken für nützlich
hielten . Sartorius - Freyfing : Der Landtag solle durch
einstinimigen Beschluß zeigen , daß er nicht weiter Gewehr
bei Fnß einer selbstsüchtigen Tarifpolitik zusehen wolle,
durch welche die bayerische Landwirthschast und Müllerei
ruinirt werde . Der Antrag wurde einstimmig ange¬
nommen .
Der Bad . Preffe mitgeth . d . die Cont.-Telegr.-Comp . Berlin .

Berlin , 29. Jan. Der „Reichs- und Staats¬
anzeiger " meldet : Der Finanzminister bestimmte durch eine
Rundverfügung vom 11 . Januar an alle Provinzial - und
-L- teuerdirektionen , daß § 1 der Bekanntmachung wegen
Kreditirung der Branntweinsteuer vom 27. Dez. 1885
durch folgmde Vorschriften zu ersetzen ist : Brennerei-
besttzern kann die Maischbottich - und Branntweinsteuer
sr chsinonatiggestundet werden . Steuerbeträgeunter 50 Mark
sind von der Stundung ausgeschlossen .

Paris , 29 . Januar . In der Sitzung der Zoll-
kommisston theilte die Regierung mit , ste werde morgen
den Gesetzenkwurf vorlegen , welcher den Getreidezoll
auf,7 Proz . festsetzt und den Mehlzoll entsprechend er¬
höht . Die Lagerzeit für Getreide unter wirklichem oder
fictivem Zollverschluß wird auf ein Jahr beschräntt , für
die nur zeitweilig dort befindlichen Produkte sind fünf
Prozent Zinsen zu zahlen . Die Regierung ernannte eine
Koinmisfion zur Revision der verschiedenen Arten von
Mehlprodukten . Ebenso solle» die Einfuhrtarife einer Re¬
vision unterworfen werden . Die Getreidezollvorlage er¬
mächtigt die Regierung, den Zoll sofort vom Tage der
Einbringung der Vorlage ab zu erheben, unter der Be¬
dingung der Rückzahlung des Zolls, im Falle die Vor¬
lage abgelehnt wird.
Der Bad . Preffe mitgeth . durchd . Depeschen-Burcan „ Herold "

Berlin , 29. Jan. Die Budgetkommission des Reichs¬
tages berieth heute dm Rest des Etats der Post- und
Telegraphenverwaltung, bei den Einnahmm aus den Porto-
und Telegraphengebühren in Höhe von M. 245 500000
beantragte Bebel eine Erhöhung um M . 3347000 .
Der Antrag wurde angenommen ; ebenso wurde der Etat
der Reichsdruckerei genehmigt . Beim Etat des auswärtigm
Amts wurde die Forderung von M. 20000 für einm
neu einzustellenden Direktor an der Spitze der Kolonial¬
abtheilung bewilligt.

Telegramme der „Badischen Preffe".
Berlin , 30 . Jan. Das Subkomitee für die

Errichtung des Bismarck - Denkmals besichtigte
gestern den für das Denkmal in Aussicht ge¬nommenen Platz vor dem Reichstagsgebände .
Nach der Bollendnng des Modells soll im
Gesammtkomitee eudgiltig Beschluß in der
Platzfrage gefaßt werden.

Berlin , 30 . Jan . Laut offizieller Meldung
find die Unterhandlungen mit den bayerischen
Kommiffaren wegen Aufhebung der Staffel¬
tarife auf vierzehn Tage vertagt worden. Die
bayerischen Unterhändler habe» Berlin ver¬
lassen.

Berlin , 30 . Jan. An Stelle de- uat.-lib.
Abg . Bürklin ist der Abg . Weber in die
Bndgetkommiffion eiugetreten.

Berlin , 30. Jan. In Erwiderung der Auf¬
forderung des Bundes der Landwirthe, seinMandat »iederzulegen, erklärte der Abg. Uhde,er habe in Betreff des russischen Handelsver¬
trages keinerlei bindende Erklärungen abge¬
geben und werde sein Mandat nicht nieder¬
legen .

Paris , 30 . Jan . Dem „Temps " zufolge istder Kriegsminister entschloffev , de« Obersten
Pontier abznderufen, weil er Operationen vor¬

GKk 5 .

genommen, ohne die Weisungen ans Paris ab-
znwarten . _ m

Mntwerpen , 30 . Jan . Die Nachricht von
dem Konkurs der Mannheimer Firma Salomo »
Maas hat am hiesigen Platze große Verstim¬
mung hervorgerusen. Mehrer « hiesige Firme»
werden in Mitleidenschaft gezogen.

Petersburg , 30 . Jan . Die Beffernng im
Befinden des Zaren hält an , das Fieber hat
nachgelassen. _

Handel und Berkehr .
Frankfurt , 29 . Jan . Umsätze bi « « '/ . Uhr Abend « .

Oesterr . Credit 289 '/« bz. cpt .. 289 '/«. 290 °289V , h . Febr ., DiS -
konto -Kommandit 173 .40 -50 -40 bz. cpt . , 173 .50 - 70 -50 b». G .
Febr . , Berliner Handelsgesellschaft 128 .60 bz. cpt . , 128 .80 bz.
Febr - Dresdener Bank 132 bz. Febr -, Lombardm 9V '/« bz. cpt . ,
89 '/, bz. Febr ., Meridionalaktien 104 .80 bz. Fedr ., Ruff . Süd¬
west 77 .20 bz . Febr .

3proz . Portugiesen 20 .45 bz. cpt ., Sproz . Mexikaner 64«80
bz . cpt ., Bochum 123 .30 bz. Febr ., Concordia 32 bz. Ferb .,
Dortmund 58B0 bz. Febr .. « etsenkirchrn 142 .80 bz. cpt . , Har -
pener 135 .80 bz. cpt . Febr . , Hibernia 116 bz. Febr ., Laura
114 .70 -80 bz. Febr ., Türk . Loose 29 .60 bz. cpt .. 29 .70 -60 bz.
^ ^ ^

Got
'
lhard -Aktien 149 .30 -20 -30 bz. Febr ., Gotthard 149 .20

bis 30 bz. ult . dies . , Schweizer Central 113 .60 etw . bz. G .
per compt . und per Febr ., Schweizer Nordost 103 -30 bz. Febr .,
Jura -Simplon 54 .20 bz. Febr . , Union 75 .30 bis 90 bz. Febr . ,
5proz . Italiener 75 . 10 bz. ultimo Febr ., dto . 75 .20 bz . compt .

6 */, Uhr : Kreditaktien 289 % . Staatsbahn 258 % .
Auswärtige Notirungcn bewirkten auf fast sämmtlichen

Gebieten mäßige Coursermattung .
* Mannheimer KetreideSörse . In Folge einer grvße -

ren Versammlung der Getreide » und Mühlenintereffenten war
der gestrige Besuch sehr schwach und fanden nur in Weizen
und Roggen Ueinere Abschlüffe , u gedrückten Preisen statt .
Uebrigens geschäftloS .

Mannheim , 29 . Jan . Weizen per März 15. 10 , per Mai
15 .00 , per Juli 15 .20 , Roggen per März 13 .25 , per Mai 13 .25 ,
per Juli 13 .30 , Hafer per März 14 .45 , per Mai 14 .50 , Juli
14 .30 , Mais per März 11 .05 , per Mai 11 .05 , per Juli 10 .35 .
Tendenz : still .

Mannheim , 29 . Jan . Mehlpreise . Weizenmehl 09
29 .50 , 0 26 .50 , 1 24 .50 , 2 23 .50 , 3 22 .50 , 4 18 .50 . Roggen -
mehl 0 22 .50 , 1 19 .50 .
■'

. ^ C Karlsruhe , 27 . Jan . L .. Schlachthof . In der Woche
vom 22 . bis einschl . 27 . d. M . wurden im hiesigen Schlachthof
geschlachtet : 210 Stück Großvieh , (28 Ochse » , 87 Rinder , 74
Kühe , 26 Farren ) , 331 Kälber , 501 Schweine , 27 Hämmel , 3
Ziegen , 5 Pferde . 6800 Kilo Fleisch wurden außerdem von
auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt . B . Biehhof .
Im städt . Viehhof waren aufgetriebrn 10 Ochsen , 32 Rinder .
12 Kühe , 5 Narren , 260 Schweine , 264 Kälber , 0 Hammel .
Kaufpreis für Ochsen 64 — 68 M ., für Rinder 54 — 58 M .,
für Kühr 40 - 50 M ., für Farren 50 — 54 M ., für Schweine
58 — 62 M . pro 50 Kilo Schlachtgewicht , für Kälber 36 — 42
M . pro 50 Kilo lebend Gewicht , für Hämmel 00 - 00 Mk .
per Stück . Außerdem wurden 158 Schweine aus Galizien
zum Preise von 56 — 60 M . pro 50 Kilo Schlachtgewicht direkt
in den Schlacht Hof eingeführt . Tendenz des Marktes ziemlich
lebhaft , sonst der Markt geräumt .

2J , Budapest , 27 . Jan . ( Originalbericht » . Heinrich
Glink , Produktcnhandlung , Budapest ) . Schweinefett blieb
diese Woche in ruhiger Tendenz und der Preis auf Mk . 87 %
franko Faß . In Speck war gleichfalls wenig Geschäft und
wir notiren Tafelspeck % <» Mk . 76 — 4/h » Mk . 74 '/» ge
räuchert Vm Mk . 84 , exclusive Packung . Türk . Pflaumen
wurden ca . 3000 Mtztr . umgesetzt und meistens nur groß¬
stückige Frucht dem Lager entnommen . Wir notirm ” /f6 Mk .
41 , «% , Mk . 30 , ' % -,Mk . 18 . Mk . 15 % . serbische ' "/ . . .
Mk . 13 . In Mus fand ein Umsatz von ca. 600 Mtztr . und
notiren wir slavonisches Mk . 33 % , serbisches Mk . 20 ftanko
F aß . Alle s per 100 Kilo ab hier , 1 . Kosten , Netto -Caffa .

/ Paritz , 29 . Jän . ( Witteruntzsbiricht .) Das Barometer
steigt in Nord - und Westeuropa , während eS in Irland aber¬
mals sinkt . Die Temperatur ist gesunken : sie betrug heute
früh — 15 Sr . in Haparanda , — 1 Gr . in Paris , + 7 Gr - in
Valentin , 11 Gr . in Algier . In Frankreich hält schönes
Wetter an .

Auswärtige Kvoe » za » e :
Pforzheim . Theodor Fenzel , Juwelier .
Singen . Sophie Hanloser , 15 I . a .
Baden -Baden . Luise Stroh Wwe . , geh . Ullrich , 54 I . a.
Oberhausen . Helene Beutel , ged . Hummel , 45 I . a.
Mannheim . Edmund Langenbach . — Franz Lauer , 26 I . a .

— Karl Stemel , Baumeister , 63 I . a . — Magdalena
Forrer Wwe ., 73 I . a .

Brötzingen . Barbara Klittich Wwe ., grb . Kiefer , 52 I . a .

Vereins - und Vergnügungs -Anzeiger .
Dienstag , 30 . Januar :

Areuds
'
scher Steuographenvrrei « . 8 Uhr UebungSabend .

A1hkete « -Kk » d „ chermania " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebung .
Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .

Athketen - Heselkschaft „ Kerüules " . 9 Uhr Uedungsabend
im Cafv Bavaria ,

ßoncordia . 9 Uhr Probe .
Kvang . Aröeiterverei « . Schützenstr . 58 . Vereinssabend .
Jecht - Kknb Kermunduria . Klub -Lokal Alte Brauerei

Printz . Halb 9 Uhr UebungSabend im Saale de» . Ritter '

Kroneustraße 46 .
Männergesangverei » . Singstunde .
Woller '

scher Stenographen -Werei « . 8 Uhr Urbun ^ adenb
in der Leopoldschule .

Stenotachygraphenverein . Uebungsstunde in der Gambrin « »»
halle , Erbprinzenstraße 30 .

Furngemeiude . Zentralturnhalle . 8 Uhr Turnabend .
Kurngesellschaft . Turnhalle Schützenstr . 8 Uhr Turmu .
^ elozipedkkub Äidekibas . % 9 U . Vereinsabd . i . Taunhäusrr .
Oerei « für Kansr « « gs . tzommis . Halb 9 UhrZujgsviu » .

i . tunft im Frankeueck .



Sette fc Mk- lfchr VrrNL Ne.
Gesangverein

i)Conoopdia i(.
Heute DieuStag Abend 9 Uhr :JE* r o l > © ,

wozu vollzähliges Erscheinen dringend
«ochwendig ist.
N81_ Der Vorstand

Gesangverein Haifenia.
Heute DienStaa de« 30 Januar ,

Abend» halb 9 Uhr :
iingstunde .
Da» vollständige Erscheinen der

Sänger ist sehr erwünscht .
1174 Der Vorstand .

ISaufmännifdiec Aerem
Karlsruhe .

Yeniflslokal : Cafe Tannhäuser.
Veveins-Abenö

aüt Mittwoch Abend , hinterer Saal .
Lesezimmer , täglich geöffnet von

1—3 Uhr Nachmittags.
Sekretariat für Steüenvermitte

lang «nd Krankenkafle neue Kreuz¬
straße im Laden des Herrn Karl
Kornsand . 4*

Z»er Vorstand
^aufmauuifdipr - Verein
„Mercnr" Kartsmlie.

Dienstag Abend S Uhr :
Cresangs - Probe .

Um zahlreiche» und pünktliche » Er-

Der Vorstand
«inen bittet

0105

Äamflpmdiufp äarfsnilk
Die Drrn -Abeude für Mitglieder

und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag «nd Frettag Abend von 8
bis 10 Uhr in der Zrntraltuknhalle
— Bismarckstraße — statt.
70» Der Dnrnwart.

Kiohe
'
jcher Klenograplien

Verein Karlsmke .
Mittwoch , Abend , 8 Uhr

Aebungr-Abend
lm Hotel National . 12143

Arc« ds '
icher Stevogrejev -

El«b Sarlrrvhk.
BerrtnSlokal : Zur BMter .
» iaaeraiit Kaiser -Passage
Donnerstag de« 1. Februar1891 ,

Abend » 8 Uhr :
öezmelmMevltMzWzs.

Dauer eine» Lehrgangs 8 Stunden
Unterricht unentgeltlich, üsilf Wunsch
auch Privatunterricht ._ 1173

Athleten - Gesellschaft
„Herkules".

Heute Abend präzis 9 Uhr ;

Aebungsabend
für aktive Mitglieder und Junior -
riegeim Vereinslokal CafS Bavaria .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
12587 Der Vorstand .

Freunde und Gäste find freundlichst
etngeladen.

Girtarrfvevein .
(Verein zur Förderung gymnastischer

Spiele und des Eislaufs .)
Frettag de« 2 . Februar 1894 ,

Abend» 8 Ute,
Monats-Versammlung

im Saal in der Brauerei Schrempp
(Waldstraße). Die Mitglieder und
deren Angehörige sind hierzu freund«
sichst eingeladen.
1184 Der Vorstand .

jef. Arbeiter-Verein
Schützenstraße 58.

Dienstag den 30 . Januar d. JS .,Abends halb 9 Uhr :
Di»ctttiv-Abend

^Einführung obligatorischer Fach -
Imoflknschasten dez « . gesetzlich an-

rrkamtlrr Gewerkschaften" .
Die oerehrlichen Mitglieder und

Freund « des Vereins werden um
^ ^

reich« Betheilung gebeten .

USS

Freiwillige Feuerwehr .
<1 . Compagnie .)

Mittwoch den 31 . Januar ,Abends halb » Uhr ,

Compagnie -Versammlung
bei Kamerad Vogel (Brauerei Fels).

A. Schlachten.
Man verlange neuen Prospekt über

stehende und liegende Gas - und
Petroleum - Motore der

Maschinenbau-Gesellschaft München .

Vertreter r

Mechaniker ,
Garten st raße 2 .

Daselbst Lager von Motoren verschiedener Größe , Ein¬
tausch gegen gebrauchte . Reparaturm an allen Motoren
werden billigst ausgeführt . 347 .5.2

A. Joseph. Kleie-Grosshandlung, Wurms.
Specialität : Kleie und Futtermehl . 9860*

Badische Weine
H« vr. Schlager, Lahr l. It.

»räMiirt aus säamtUchr» beschickte» «»,fte0»»ne».säamtUchr » »«schiett« «»»ftel»»ne».
Patentkellerei feit 187«.
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'
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Courier "
Allgemeiner Anzeiger für

Laaüwiriksehaft und
Barteabu

~M Karlsruhe . m*

jKr wirklich « latwuMBiii ,
soast X. 1-— flir 4m kalbe

I Ukr tms yerlar ö«,r durch dM Po*
frttM i»'« Haus ( «liefert — MonatHoh

Ausf . Injtratonpr . : pro Zoll# so Pt

Centrales Publikations-
Organ

für Baden, Ela.-Lothr .,
Württemberg , Bayern,
Sachsen , Gr. Heesen,
Nassau , Rheinprovinz,
Weetf . u. Thüringen,Vers, an ca. 82000Adr.
Inserate
WiederW ^hoh ^Kabatt .

Probenummern gratis
und franke.

Butter ÄSf Honig
Süßrahmbutter, Ia. , täglich frisch ,
M . 7.75 , Wabenhonig . Helle , dicke
Scheiben M . 6.75. O. Pistreioh ,
Nr . 18, Monaeteriyeka , Cal « . 1115

Gänselebern
werden fortwährend angekauft
10350 * Erbprinzenstraße 21 , 2. St .

Gnte Weinhefr und
Affenthaler Trester

wird abgegeben in der Weftrhaud »
lang . Adlerstr. 35. Karlsrube . 1161
sEin Mädchen empfiehlt sich im An-

fettigen von Herrenhemde«,
sowie im Flicke« : Kronenstraße 3,
4 . Stock, links._ 1149

An einem guten

Mittagstisch
könnm noch einige Herren th eilnehmen
1198 Bürgerfir . 2, 2. Stock.

«drrßkarten.L7 °N?.
schmackvoller Ausführung werden
billigstgefertigt in der Buchdrucker ei
N >

Httiser-Feier.
Auf Mittwoch zur Kaiser » Feier

sind im »»Paradies “ zwei Säle
zu »ergeben . 1148

Ed. Meier .
Orden , 1117 .6.1

Adel , Medaillen , Consul. rc. reell u.
siscr . B . Waiden , 41 Prince ’e Squ .
Kenninglon Park , London S. E .

Inseraten -Agenten
oder redegewandte Herren an allen
großen Orten zum Sammeln von
Annoncen für eine Spezialität gesucht.
Hohe Provision . Offerten und Refe¬
renzen an Hamburger , Wie « 2/2 ,
Weintraubengasse 9. 1000

7000 Mk . gesucht auf II. Hypo »
thek. Amtl . Taxe Mk. 95,000, I . Hy¬
pothek 40,000. Off. unt . T . 6367b
an Hänfenstes« A Vogler , A- .G .,Mannheim 1180 .3.1

4- 5000 Mark
gegen Hypothek. Sicherstellung zu 5%
oufzuiiehiiien gesucht. 3.1

Offerten enb A. B. Nr . 1156 an
die Expedition der „Bad . Presse " er¬
beten .

Geld-Gesuch.
Auf eine gemeinsame Liegen¬

schaft von circa 15000 Mark
werden sogleich 100 « Mark
aufzunehmr» gesucht bei gutem
Offerten unter Chiffre F . z .

_ an die Expedition der „Bad .
Presse* erbeten .

Zins .
1154

ßMknnf-8csich.
Ein kleineres Haus in

der Altstadt , womöglich mit
Einfahrt und Hofraum wird
sofort zu kaufen gesucht.

Adrcffen unter Nr . A. D.
1197 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten.

doppeltkreuzs ., mit vorzüglichem Ton ,
zu » 60 Matt zu verkaufen. 5jährige
Garantie . 1164-3 .1

Doonzstttche 7, 2 .

Accept - Credit wirb unt . cout.
Beding, gewährt . Off. unt . V . 6878
an ztudokf Wolle, AranLfnrt a. M .

Karlsruhe .

Für Hoteliers.
Ich beabsichtige, mein Haus s. Z.

GMof zum engt, lof
in feinster und frequentester Lage der
Residenz , Ecke Kaiser » und Karl-
Friedrichstraße, am Marktplatz » zu
verkaufen - 1151*

Näheres beim Besitzer
G. Nüssen .

Wegen Kränklichkeit des Besitzers
ist eine in bestem Zustande befindliche
Brauerei mit Kährlager , gestilltem
Eiskeller, sämmtlichesbei der Brauerei ,mit Göpelbetrieb eingerichtet , nebst
gangbarer Wirthschast mit flottgehen¬
der heizbarer Kegelbahn , sofort zu ver¬
kaufen . Auch würde sich die Wirth -
schaft als Bierdepot einer größeren
Brauerei eignen , indem sich in der
Gegend kein konkurrenzfähiges Ge¬
schäft befindet . Näheres ist zu cr-
stagen unter Nr . 1002 in der Exped.
der „ Bad . Presse " . _ ÖM

In guter GeschäftslageKarlsruseS
ist eine gangbare Bäckerei mii gut ge¬
bautem Wohnhaus und großem Hof
unter günstigen Zahlungsbedingungen
aus freier Hand preiswerth zu ver¬
kaufen .

Anfragen von Selbstkäusern find
unter Nr . 969 an die Expedition der
„ Bad. Presse " erbeten . 2.2

Dillen, Güter,
Hotels,

Bäckereien , Fabriken , Mühle«,
Wirthschaste« , Häuser und Grund¬
stücke jeder Gattung (diverse Tausch¬
objekte) hat zu verkaufen J . Müller ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 99 . 851 .6.2

Zu verkaufen .
Eine gut erhaltene Spezerei-Laden¬

einrichtung ist billig zu verkaufen
Beiertheim Ar. 52 .NB. ES werden auch einzelne der

Möbelstücke abgegeben . 1157
Für

9Rttd )-V > *' aaii «itge *ehiifto
Wurstler , Metzger , Wirthe,

Bäcker.
An PkDknsiiMn ,

auf Federn » mit Plage , so gut wie
neu, ist billig zu verkaufm.

Näheres in der Exped . der „Bad.
Presse" unter Nr. 1170. *

Gve Uiolme,
noch neu, sammt Bogen und Kasten ,
ist billig zu verkaufen . 1166

Herrenstraße 27 , 2. Stock.
Ein gut erhaltener

Futterschneidstuhl
ist billig zu verkaufen . Zu erfragen
Hirschstraße 38 ._ 1200 .2.1

Strickmaschine,
fast neu, für alle Arbeit geeignet ,
prriSwürdig zu verkaufen , 1175 .3.1

Ädlerstraßr 3, parterre.
Ki« größerer «nd et« kleinerer

Nritschenmsen
find »« verkaufe « : 1168 *

Linke »thermerstraste I .

Singer-Nähmaschine,
eine gebrauchte , in sehr gutem Stande
befindliche billigst zu verkaufen

Steinstraße 7, Hinterhaus 4. Stock.
Gin Hzfhund,

Kreuzung von Leonberger
und Bernhardiner , Rüde,

sehr wachsam und gelehrig , l 1/* Jahre
alt , ist wegen Wegzug zu verkaufm.

Offerten unter Rr . 1090 find an
die Expedition der „Bad . Presse " zu
richten . _ 2.2

Schttim-Gch
Ein tüchtiger Schrnner , der l ,ständig nach Zeichnung arbeit«1

nöthigenfalls die Stelle als 1
arbeiter versehen kann, findet St,Verheirathete erhalten den

Offerten mit Lohnangabe
Nr . 1183 an die Expedition der

'
Presse" erbetm.

Kanarieuvögel .
Habe noch einige echte Harzer

Roller billig abzugeben. AugustKeilmann , Schühmstraße Nr. 39,
2. Stock, irvzaa ^eaae ** Nee *>f ■» VHW * SUnVMpia 1

Kierfühker -Gkst
Ein fleißiger , zuverläsfigerz.welcher mit Pferden umgehenund gute Zeugnisse besitzt, findetF

Brauerei Heinr. Fi
1150,2 .1 Kriegstraße 99

Kür mein Colonial - u. m
waaren-Gefchäst, suche ich
fortigen Eintritt ein gewandteVerkäufern
gesetzten Alters , mit bescheidenett
sprüchen , die auch mit LandkuM
umzugehen verstehen muß.
liche Offerten mit Gehalts « r„bei freier Station unter 0 . 6,^
mi Rudolf Moste , Karl-roh
bete» . ia

Mädchen - Gesi
In rin kleineres, besseres«

bei einer Wittwe wird ein eij
Mädchen, welches bürgerlich
kann , gesucht, Offerten unter Kg
an die Expeditton der „Bad . C
erbeten .

Tüchtiste
Vüglevinnr ,

finde« dauernde Stellung beiz
Bezahlung. Näheres bei
stein & Vogler. A G„

~
Kaiserpassage 1.

I « Mnde,
wird eine vertraute ältere
gesucht von Kldenk Mapor, ,
Rheinischen Hof"

, Ostenburg ". ,

8thmNäen-8M
Gesucht auf 15. Februar oder l. f “

unter günstigen Bedingungen
Mädchen auS achtbarer Familie1
ein Kurz - , Wall - u. WeitzwM
Geschäft . Kost und Wohmwzl
Hause.

Offerten unter Nr . 1165 an ,
peditton der „Badischm m
richten .

Lehrttngs -Gefni
Ein ordentlicher Junge , welch«,

hat, die Schneiderei zu erlernen,!
unter günstigen Bedingungen
oder auf Ostern in die Lehre ti
1160 Steinstratzes

Vnchbinöer ,
sehr solider, gebild. , rnerg. Mnr̂
Werkstätte und Ladm selbst, vo
kann , sucht Stttluug . Würde«
in eine Druckerei oder uthop̂
statt gehen . ZrugniLe zu D»
Gest. Offerten sub A. 1145 «*
Erved. der »Bad . Presse tnu

Slelle-Hesu-
Ein in den mittlerm Jahr «

der Mann seither Expedient in
großm Geschäft, sucht ähnlich
lung . Gut « Zeugniffe
Diensten. Offerte« postlagertt^S . S . 100. -üs

tt

Lichen |i »iriWj®
Eft» kleiner Heller fchsa« ^

ft» welchem ein»
Filiale mtt Erfolg detri^ A

der „Bad

E
Helle , geridmüS * '

dril-RSmne
^ vetriebsktM
» bemieMl

in nächster Nähe einer
Karlsruhe . Anftagw on»r^ ^
an die Expedition >»r

j
-

ZU vkNMk« . .
Ein möblittesZi « s -rist ^

ohne Kost sofort zu wiBjjf ’ril
90A3.3
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Mtmachung.
> ^ « Wlftner Amtszeit von
> ^ minS&r " des BerwallungS -
JN J * » otfeniauf«8 hat gemäß
Ra « her Statuten eine Erneuerungs -

st-Mufind -n . Hiezu » ird Tag-
, auf

«.»ekstagbenl. F -br.d. J . ,
■gS . & « S - V.4 « * . .

hu , großen Rathaussaal anbe-

kK,mtli » e Mitglieder de, Bürgrr -
r rfAaffeS werden zur Teilnahme an
• iitaM hiemit eingeladen.

Wählenden sind der Zahl
' nachstehender Vorschlagsliste

Persönlichkeiten zu ent¬

safte wurdein Uebereinstimmung
Berwaltungsrat des Waisen-

aufgestellt und durch Großh.
Mit geprüft.
Korgeschlagenen sind :

>, « oeckh , Max, Stadtrat ;
1 tut » « « » Wilhelm, Stadtrat ;

Wilhelm, Lederhändler ;
Ludwig , Stadtrat ;

zgagraff , Gustav . Oberschulrat ;
Mgker, August , Drechslermeister;

iftenliamp, Karl , Privat ;
^ « « rrer , Louis , Tapeten-
ftbrikcmt ;
L»Ut«k, Heinrich,Hofbuchhändler;
Martini, Karl, Generalkassicr;
K«lde , Julius , Kaufmann ;
itiytt , Ernst, Kaufmann ;
Zchwaaö , Wilhelm, Privat ;
Kqwindt , Louis, Generalsekretär;
» User , Adolf, Kaufmann,
irlsruhe. 25 . Januar 1884 .

Der Stadtrat .
Siegrist .

1158 Schumacher.

fttl
bei |

Ül
erl . I
igt»
:müie 1
;WMM
inuni >

llffor-er««s.
; Aejmigm, welche eine Fordemng'

, dm Nachlaß der hier verstorbenen
Sweister Ad . Oehlwang Wittwe
hie geb. Baumberger zu machen
n, werden aufgefordert, solche
innerhalb 14 Tage«
Unterzeichneten Notar , Wald -

st 58 , anzumelden .
tulsruhe, dm 26 . Januar 1894 .

Großh. Notar.
« eck. 1152 .2.1

irift . Bezirksforstci
PhiltpMnrg

tngert mit Zahlungsfrist bi, I .^ er 1894 :
lag, s . Febr . 1894 ,

|3 halb 12 Uhr , in der Bahn -
Mation zu Huttenheim aus
nlung 4 und 5 des Domänrn -
lsMolzau : 6 Ster buchene
570 Ster forlene Scheite ; 50
buchene und 230 Ster forlene

Ist ; 135 Ster forlenes Stockholz;
- bucheneund 3000forlene Wellen;

Äose Schlagraum.
5. Febr . 1894 .

12 Uhr , im Rathhaus« zu
. ' ^burg , aus den Abtheilungen

. > l2 des Domänenwaldes Mol -
17 ,120 Forlen-Stämme 4. Kl.,v°rlm-Klotze 1 . Kl. und 150 gor*
^ tze 2. Kl. ; ferner aus Distr . II

? . 2 Rußheimer Altrhein :^ ndenstämme und 9 Ster Wei-
aus Distr . m Schlag 1

V rl . -
b Philippsburger Alt -

a* .? 20 Weidenstämme und 27
Z? Weiden nutzholr. 1178

iche

L
Jflg

tts
8-

er
Kaia,
001 .
ürb«
}<>&'

en

«5

btmhchrerßchernft.

Inventur - Aasverkanf
.

Oie nachstehenden Artikel werden , um damit zu räumen , zu den beigesetzten aussergewöhnlich billigen Preisen
abgegeben :

Modell -Costfime ans feinen Stoffen
(früherer Preis bis M . 200 ) zu 12 und 24 M.,

Mopgenkleider aus wollenen Stoffen von 6 M . an,
Morgenkleider , elegante Modelle , von 12 M. an,
Unterröcke von M. 1 .50 an,
Flanell -Blousen von 3 M. an,
Tricot -Taillen von 2 M . an,
Sorties de Bai von 6 M. an,
Pelerinen aus farbigem Seidenplüsch von 4 M . an,
Winter -Jacken und -Capes von 5 M . an,

von

Lange Winter -Paletots von
Lange Winter -Dolmans von
Kinder -Mäntel von M .
Kinder -Jacken
Kinder -Kleider

Zuruckgesetzte Frühjahrs -Artikel :
Frähjahrsjacken , schwarz u. farbig, von
Elegante seidene Mantelets
Seidene und Spitzenfichus
Farbige Mantelets

von

von
von
von

5 M . an,
8 M. an ,
3 .50 an,
2 .50 an,
3 M . an.

6 M. an,
6 M. an,
3 M . an ,
3 M . an .

Die noch vorräthigen Wintermäntel , Regenmäntel , Kindermäntel , Knaben - Anzüge
und Knabenmäntel , Blousen , Muffe , Pelz - und Feder - Boas werden gleichfalls zu bedeutend
herabgesetzten Preisen abgegeben.

1196

*• Februar d. I »,
, U Uhr,

®«mdnbe Eggenstein
dusWrigen Gabholzschlage

^ lPfriferSgrund) folgmdes
' StämmePappeln . 16 Ruschm

Eichm, 6 Silber -4 Achm, 3 Böllen und 1

beim Rathhause
Z#. man die Herren

i w ?11* Ort und Stelle be-
» N -

^ 1153 .2.1"D dm 27. Jan . 1894 .« l»rrmstr. Neck .

Versteigerung .
Mittwoch de« 31, Januar 1894 ,

Nachmittags 2 Uhr,
werden im Auktionslakai Zähringer -
stratze 29 zum Höchstgebot gegen
baar öffentlich versteigert:

40 Flaschen guten französischen
Cognac, 200 Paar weiße und farbige
Glacehandschuhefür Herren , Damen
Konfirmanden und Kinder, Perl¬
besah und Spitzen , sehr schöne Da -
menklciderstoffe in schicklichen Resten
und den neuesten Dessins, Schurz»
zeuge, Blousenstoffe, Cachemires,
weiß und creme , für Konfirmanden,
Unterröcke , Wollflanelle für Unter¬
röcke , Kölsch , feiner Damast ,
Matratzendrell, Halbflanelle rc.,

wozu Liebhaber höflichst einladet
18. Hisclimaim ,

1198 Auktionsgeschäft.

Versteigerung .
Mittwoch . »1. Januar . 2 Uhr ,
MW " Kroueustrafze 28 , "WM

versteigere ich gegen Baarzahlung :
Neues Federnbcttwerk, Roßhaar -

und Seegrasmattatzen , halbfranzö-
fische und mainzer Bettstatten mit
und ohne Rost , 1 aufgerichtetes
neues halbfranzös. Bett , 2 Dienst-
boten-Betten , 1 Schuhmacher- und
1 Küchenschaft, Küchenhocker, 1 Kla¬
vierstuhl, 1 schöner Holzstuhl, neue
und gebr. Nachttischchen, 3 Chiffo-
niereS , 1 kl. Commode, 1kl . Wasch¬
kommode , 1 Waschtisch , 2 runde
Zusammenlegtische, 3 Ovaltische;
Spiegel , Bilder , ferner : gestrickte
Kamisole, Manns » und Fraum¬
unterhosen , Normalhemden , versch.
neue Herrenkonfektion, abgelag. gute
Cigarren , einige Flaschen feinen
Rum , 1193

wozu einladet
L . Saas , Auktionator.

Kaiserblume
feinster

deutscher Sect,
von

Gebrüder Hoebl
in 830 .4.2

Geisenheim
V» Flasche M - 3.70

Markgräfle
Schaumwein

V. Flasche M . 1 -75
'/. „ . uo

empfiehlt

Julius Hoeck,
Kaiserftraste 102 und

Kriegstratze 6 .

Gänfelebern
werden fortwährend angekauft: .
10207* Kreuzstr. 10. b. d. kl. Kirche .

Im Aiisorrlrimst
Lammstratze S

von 441 .3.3

Priedr. Maisch Sohn
so lauge Vorrath :

Deutscher Cognac
erster Firmen,

Vi Flasche — V» Flasche
Ji 1 .75 oH. 1 —

2 .20
. 2.60
. 3 .10
früher 30 °/o theuerer !

* 1 .20

. 1 .40
„ 1.65

Eine complette, neu augefertigte
beffere Ausstattung , bestehend ans 3
Zimmereinrichtungen.
Eß - u. Wohnzimmer,

Hehl ! Mehl!
Kaisermehl Rr . 00 t

1 Pfund zu Jt — .20
3 nun *50
5 ft n n —*90
67« » » .. 1 .10

12 /* h h ,» 2.10
25 , , „ ,, 4.—

feinstes Knnstmehl Nr . 9 :
1 Pfund zu — .13
3 00 00 00 .52
5 »» „ «» — st0
67« 00 n ,, 1.

127, .. „ ,, 1.90
25 ,, »» >» 3.75

frei i n' s Haus empfiehltBernln Kranz ,
Mehlhandlung . 882 .10.2

Akademieftrotze Nr . 30 .
Täglich auf dem Wochenmarkt .

iHosbütterU
feinste , süsre , täglich
zweimal frisch ein-
1072 treffend , 2.2

per Pfund 1 Mk.
Kramer ,

Narl-Friedrichsttafte S.

Honlcaiix ,
einen ausgezeichneten , garantirt
reinen , empfiehlt ü Mark 1 .—
erclufive Flasche

Karl Baumaim,
8707 *) Akademiestraße 20 .

Feinen Herren 1 Standes¬
gemäße Einführung behufs Heirath :
Briefe unter „Erfolg sicher Sir. 565 "
an die Exped . der „Bad. Presse ".

A«p«qm zweckws.

1 Büffet, 1 Ausziehtisch für 16— 18
Personen, 6 Rohrlehnstühle, 1 Kameel-
taschensopha , 1 Arbeitstisch (Nähtisch ) ,
1 Serviertisch, 1 Spiegel , M . 500,

Vefferes Zimmer,
außbaum gewichst,

rin« moderne Plüschgarnitur , be¬
stehend : 1 Sopha mit 4 Halbfauteuils ,
1 Sophatisch, 1 Trümeau , 1 Ver»
dicoy . M . 500,

Schlafzimmer ,
nuhbaam polirt,

2 Bettladen. 1 Spiegelschrank, 1
Waschkommode mit Marmoraufsatz,
2 Nachttische desgleiLen , 1 Spiegel ,
2 Rohrstühle 2 Bettroste mit Keil¬
kiffen, 2 Haarmatratzen. . M . 455,
wird von einem soliden Möbelgeschäft
(Karlsruhe) u» ter Garantie abgegeben.

Zu erfragen in der Expedition der
„ Bad. Presse, , unter Nr . 1172. 2 .1

Stotternde !
Seit zwei Jahre« vom 19jährigem

schwerenStotterübeldurchHrn . Sprach -
arzt GerdtS, Bingen a . Rh . vollständig
geheilt, spreche ich heute noch immer
ohne zu stottern. Ich empfehle wieder¬
holt die Heilanstalt aufs Wärmste
Unter Motzan (Erbach). Konrad
Hofmann .

NB. Die Heilanstalt versendet fco.
Prosp . und Broschüre über «Stottern
und deffeu Heilung" gegen Ein¬
sendung von Mark 1.50 . 13722.10.8

Filder -
Sauerkraut

feinstes liefert anWiederverkäufer
sehr billig

die Sauerkraut .
Fabrik tob

H . Fein ,
Plieningen (Filder)
1 bei Stuttgart.

Gebinde 100 , 150, SOOKg.Unbekanntennnt.Saehn

1342454

Btkliikk MM »,
MtÄdeier Srigyd

empfiehlt jeden Tag frisch 820 .6 .4

A. Rüffel ,
Brod » und Feinbäkkerei ,
_ Gartensttaße 40 ._

An einem bürgerlichen

Mittsgs- ni Aieiiiltislh
können noch einige solide Herren iheil-
uehmeu .

Tofieustr . 81», 3. St.

Agenten nnb
plat & vcv trete v
engagier« jederzeit und überall zum
856 Vertriebe für 2.2
ß»l,r„ ik«« U. L «s Provisionmit.
I »li »ße> , >« - HAllhI d günstigsten
erfte»KU>ir »beisr^ A * Bedingungen.

Friedlaud (Keg.-Kes. Kreslim).
Mein Fabrikat ist anerkannt das

beste in Deutschland. Durch tausende
Anerkennungsschreiben als vorzüglich
bezeichnet u . mit der goldenen Medaille
prämiirt . Die Leistungsfähigkeitwird
von keiner Concurrenz auch nur an¬
nähernd erreicht . Off. nur mit Angabe
von Referenzen u . früherer Thätigkeit.

Zum Berttiebr eines Massenartikels,
sowie einer Spezialität der

Seifenbpnnche
energischer und gut eingeführter

Agent gesucht.
Hobe Provisionen . Offerten unter

L. 3534 an RudolfMoste , Mann¬
heim . 940.3.2

Heirath .
Für Damm und Herrm jeden

Standes sind die bestm Parthien
vorgemerkt. 11553.1

Gefl . Offerten an Jett . Feftri ,
Adlersttaße 40, Karlsruhe.

Reelles

Heiraths-Gesuch.
Ein Geschäftsmann, gesetzten Alters,

welcher längere Jahre in der Schweiz»
Frankreich und England thäsig ge¬
wesen und gegenwärtig in sicherer
städtischer Stellung in der Residmz
thätig ist, sucht mit einem vermögenden
häuslich , brav erzogenm Mädchen od.
kinderl. Wittwe in Verb , zu tretm ,
behufs b. Verheirathung. Ernstg.
Antr - m. Photogr . und Venn, unter
Nr . 1135 an dir Expedition der „Bad.
Presse" erbeten. 2.1

Einem tüchtigen Fräulein oder
Wittwe in den 30er Jahrm ist Ge¬
legenheit geboten , sich mit einem Wit¬
wer , Kaufmann , mit eigmem Haus
und gutem Geschäft zu verheirathme
Offerten unter K- 502 postlagernd
Karlsruhe. Diskretion Ehrensache .
Anonymes wird nicht berücksichstgt-

Pianino
(Gelegenheitskauf )

sehr feines , kreuzsaitig , elegant , hat
um den fabelhaft billigm Preis von
500 Mark unter sechsjähriger
Garnntte zu verkaufen . 1038.3,3

Emil Fleischer,
Kaijerstraße 160, Eingang DoußlsSfts.
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Gesang-Verein „Concordia“.
Wir setzen die Mitglieder in Kennt¬

nis , daß unser diesjährige»

Äostum Fest
am Montag de » S . Februar d . I .,' Abends 8 Ühr aufangevd , im großen
Saale der Festhalle stattsiiwet.

Wir beehren uns , unsere verehelichen Vereinsmitglieder nebst
Familienangehörigen hiezu ganz ergebenst einzuladen.

Die Mitgliedskarte ist am Eingang in die Festhalle unbedingt
vorzuzeigen, ohne Legitimation ist der Zutritt nicht gestattet. Larven
dürfen nicht getragen werden.

Der Eingang ist durch den Garderobe Anbau .
Humoristische Kopfbedeckung ist am Eingang des Saales käuf¬

lich zu haben. 1182 .2 .1
Der Vorstand .

Dienstag den 30 . Januar , Abends 9 Uhr :
Oeflfe nfliehe

Barbier- uiib Fristur-VersWMlWjj
in der Restauration zum goldene « Kranz , Adlerstraße 38 , im
hinteren Lokal.

Tages - Ordnung :
Die wirthschaftliche Lage im Barbier - und Friseurgewerbe .
Zu zahlreichem Besuch ladet ein 1130

Der Elnbernfer .
Zum deutschen Schwert ,

GottesauerKrade . 1177
Heute Dienstag Ne« 20 . Januar 1884 :

6ro88v8 Extra -Concert
ks erste» kuddestsche» Mä»vkr-Q««rrtrtts

mit ihrem volksthümlichen Riesen-Programm . Anfang 8 Uhr .
SS ladet ergebenst ein

_ B Brutscher .
^000000000000000000

Großh. Hostheater zu Karlsruhe.
0

Dienstag de« 3 « . Januar 18S4 ;
I. Quartal . 30 . AbonaementS - Vorstellung.'Mcruerrbrüujlchen.

j Lustspiel in vier Men von OSkar Blnmenthal und Gustav Kadelburg.
Regie : Direkt« Hanck ».

Perfene « :
^ Wörmann , Tavetenfabristmt . . . . &trr Reiff.Wormann. fein Neffe . Herr Häcker.rdMarberg . Herr Mark. .

feine Fra « . Fräulein Friedlein . 0
re Tochter . . Fräulein Nerfon.
ach . penstonirtrr Beamter . . . . Herr Wasiermann.

sei« Tochter . *}
, _ ^ Dost . . Herr Waldeck.Dvctor LucaS . Herr « empf.

N . W . .
« remnch . Herr Brehm.

^ MiSrotö Hermann . Herr Schilling.
j Abrichter Menzel . Herr Zörnitz.Ärmste . Tapezierer . Herr Hallego .I Brigittê HmiShatterin 1 f Frau Kachel-Bender .
, Hi^ , Buchhalter > bei Wörman . . . < Herr W. Beyer.
, „ J l Herr Hunklrr.iLorenz. Dien« bei M « berg . Herr F . Haucke.

Ort der Handlung r Berlin . — Zeit : Gegenwart.
I
*) Franziska : Fräulein St . Georgs , vom Stadttheater in Chemnitz .

_
al« Gast._

1 7,7 A hr . Knde gegen '/.1V Ahr . Aaffe .Kräffnnng 8 Ahr , q
» Idee« Preise

_ Q
I Mittwoch den 31 . Januar . Theater in Baden. 20. Abonnements-

Borstellung. Zum ersten Male : HSnsel »ud « rechel . MSrchrn-
spiel in zwei Akten (drei Bildern ) von Adelheid Wette. Musikvon Engelbert Humperdinck.

lAmderung der Abonnements » Nummer. Donnerstag den 1 . Februar , ü
, P “?**0* > Abonnements - Vorstellung. Zum ersten Male X

wiedncholt: Jolanthe Lchrilche Oper in einem Aufzuge. Text ^
von Henrck Hertz . König RenS'S Tochter " von Modest TschaikowSky.
Deutsche Umdichtung von Hans Schmidt. Musikvon P .TschaikowSky.— Zum ersten Male wiederholt : Die Nürnberger Puppe .
Komische Oper in einem Akt, - nach dem Französischen von Leuvenund A. Beuplan vo» Ernst PaSqu «. Musik von Adolph Adam.

reM

Äööetfllbrik von ü . Jt\ Kotüweiler,
Karlsruhe , Anlakleustraße 37,

] empffetzkt ihr Lager , sowie complekte Zimmerclnrichtnugeu und An-
stru -nng jeder Art Möbel in stilgerechter Ausführung unter sehr billig
stellten Preisen. H71

Besonders Lieferung ganzer Aussteuern mit erheblichem
Preisnachlaß und franco Bahnstalion unter prompter Bedienung . Zeich-

snnnaen und Uebrrschläa « ebne Verbindlichkeit .

askenkostflme
,

sowie 958.4.3

Dominos
werden billigst verliehen und stilgerecht angefertigt bei

F. Herrmann , Kaiserstrasse 112.

[\ 1

anerkannt bester u . billigster Ersatz für Kochbutter, Schmalz rc. für die

Fastnachtrbäckerei
besonders empfohlen . 1126.6.1

3 « habe « in Blechdosen v»n 1. S , S nab 0 Pfnn » «ub t«
I Pfundtafeln — Papierpackung

ao “ ütoerall

fefaM
Tafelweine.

Ital . Weine
in anerkannt TorzOglidien Qualitäten.

Aothwrlne :
Barletta -Andria , feinste milde Marke,Barletta , extra - sup . , trockenen, herben,

Rothen,
Aetna , roth,
Monte ChrestOy herber,Castel del Monte , mild,

Weissweine :
Castel del Monte ,
Castellamare del Golfo ,
Zaffarana ,Vernaccia Sardegna , hochfeine ,Marsala , weisse , süsse
Moscato Puglia , D«!.rt^
sowie deutsch « , französische ,
ungarische und spanische Weine

offeriren wir unter Garantie für Naturreinheit
zu den billigsten Preisen. Proben and Preis¬
listen zu Diensten. 13363
Franz Fischer & Cie*»

Karlsruhe ,
Weingrosshadlang, Ital. feh-kpoft -Mllft.

Treis »
«mr 1 *3 Pfo -Pfo

0 POLO THE*
NäisW

s «WM

äÜLNCHEÜä
Emminenfe Vorzüge gegenüber ähnlich wirkenden Getränken quali-

fiziren diesen Thee zu einem Hausgetr&nk ersten Banges, das in keiner
Familie fehlen sollte. Bei grosser Kälte ist eine Tasse Thee dos wirksamste
Mittel , den Körper zu beleben nnd ihm die nöthige Wärme stuoführec.

Niederlagen in Karlsruhe bei den Herren :
Herrn . Baumann , Kreuzstrasse 10,Gustaw Brunner , Wilhelmstrasse 1 ,
Carl Klingmann , Eoke Markgrafen- und Krenzstrasse ,J. Lösch , Ernst Schneider ’s Nachfolger ,Gustaw Möller , an der kathol . Kirche ,
H. Mümling , Eoke Kaiser- nnd Herrenstrasse,E. Salzer , Kaisers traaBe 69. 13209.10.8

In Durlnch hei den Harren :
Friedr . Dietz und Carl Martin .

Mittwoch de« 31 .
Abends 8 Uhr ,

im Nebensaale des Gasthauses
König von Prentzen - (Lied«

Oeffentlicher
Wortra >
„Der Verfall «ub Abfall
Gott und Christus unters
Getauften , ei« Zeichen

Eudes ".
Jedermann ist bei freiem i

frrnndlichst eingeladen.
Chr . Wallenfel

Neueste Erlernuugsm »
der Damenschueider

Unterzeichnete girbt Unterr
praktischen Zuschneiden, Anpi<,Taillenarbeiten sowie Eostümrs
zu garniren (ohne spezieller
zeichnm ) zu sehr geringem
und kann jede Dame auf rech^
dienung gefaßt sein. Daselb
Maskenball - und einfache
Mäntel und Jaquettes , wie
kannt, tadellos und sehr preil«
angefertigt. Sh.

Pariser Damengarderob«
'

Johanna 'Weber , |
Herrenstraße 33 .

Massiv goldene

jiraurittd
in jeder Preislage, ]
mit Karatstempelml
sehen, zu billigen Preisen. [

H. Reudtir:
luntGtt.

Reparatur
_ anPianos

aller Art in gediegenster Aussüs«
desal. Stimmungen , übernivm!
mäßigen Preisen für hier u . aut«

Emil Fleisches
Pianoforte -Lagrr u . Reparaturen

160 Kaiserstratze IO
1039 Eingang Douglasstraße

IV. Freiburger
Getd - Lotterii

• 3234 Gewinne .
Hauptgewinn : M . 80 i
Original -Loo» nur M . 3 .»

, ( Porto und Liste 20 Pfg . exirejf
empfiehltdas staatlich coiicesst

Lotterie- Geschäft von
Georg KlostermaBi'j

Braunschweig. ^
Loose anderer staatlich erlam»
Lotterien, deren Ziehungen M
falls in allernächster Zeit f

finden, stets vorrathtß. .
Prospekte gratis und stZL^

Jts '
Perrücken ,

Wetlenscbeidel , L teJ
Stirnfrisuren , C*ln
Züffe, ZopftheiU dM
unverwfistUcbea r
haare gefertigt
eine SpeauditÄ > "

Schaftes .
Reinigen, Farben aad Me

älterer Arbeiten prompt nnd M

H . Bieler,
”

Karlsruhe, Kaiaetetr.
Feinen Herren !

gemäße Einführung dehnst
Briefe unter »Erfolg fiche^ ,an die Exped. der » Bad.

Anonym zwecklos-

Mr Ziesel
HeizthSre » . Noststäbe

in bester Qualität liefert Wl <r
Christian Haeur

Eisengießerei , ,
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